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« helmshllvener Taaeblatt
/ / unö ^

Bestellmlgeu
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,2S ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Aronpriryerljkaße Nr . 1.Redaktion u. Expedition

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expeditton entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Crzm flr ßmmtlichk Kaiserl., Kitai-l. u. Wt. Sehörden, sowie ftr die Gemeinden Kant n. UenstadWens.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

302. Sonnabend , den 24. Dezember 1892 18. Jahrgang.
Deutscher Reich .

Berlin , 22 . Dez . Der Kaiser empfing heute früh zu Vor¬
trägen im Neuen Palais zu Potsdam den Kriegsminister , sowie
den Chef des Ingenieur - und Pionierkorps , den General -Inspek¬
teur der Fußartillerie und den Chef des Militärkabinets General
der Infanterie v . Hahnke . Später arbeitete Se . Majestät noch
einige Zeit allein .

Aus Kopenhagen wird hierher gemeldet , es verlautet , daß der
König von Dänemark zum Geburtstage des Kaisers Wilhelm in
Berlin anwesend sein werde .

Der österreichisch-ungarrische Botschafter v . Szögyenyi -Marich ,
welcher nach Neberreichung seines Beglaubigungsschreibens wieder
nach Oesterreich zurückkehrte , um seine Familie zu holen , ist mit
derselben heute hier eingetroffen .

Das Befinden des Herzogs von Ratibor bessert sich zwar
zusehends , doch ist es fraglich , ob er das Präsidium des Herren¬
hauses wieder wird übernehmen können .

Berlin , 22 . Dez . Es begreift sich , daß die diesseitigen
Regierungskreise den immer chaotischer ausartenden Panama - Skandal ,
zu Paris nicht ohne lebhafte Aufmerksamkeit verfolgen , und die
Annahme wäre verkehrt : ob dieser unsauberen Affäre könnte man
aus dem Grunde sich bezüglich der auswärtigen Lage einer größeren
Sicherheit hingeben , weil nun Frankreichs Aktionslust nach außen
hin auf längere Zeit gelähmt wäre . Vielleicht könnte das Gegen -
theil richtig sein . Man kennt die Abenteuersucht der Franzosen ,
die immer bereit ist , bei inneren Wirren das Sicherheitsventil
einer kriegerischen Aktion zu öffnen . Schon beginnen sich drohende
Stimmen gegen den Präsidenten der Republik zu erheben .

Im Sommer 1890 wurde unttr den Beamten der Reichspost -
und Telegraphenvcrwallung ein Aufruf zu Sammlungen zum
Zweck der Begründung einer Stiftung für hilfsbedürftige Töchter
von verstorbenen Angehörigen der Verwaltung verbreitet . In¬
folge davon ist durch einmalige Gaben ein Capital von reichlich
109 000 Mk . eingekowmen und mit diesem Capital eine Stiftung
errichtet worden , deren Protection die Kaiserin übernommen hat .
Die Stiftung trägt den Namen „ Töchterhort , Stiftung für ver¬
waiste Töchter von Reichspost - und Telegraphenbeamten "

, und hat
ihren Sitz in Berlin .

Der Minister Thielen lehnte eine Bittschrift des Vereins
„ Zohnentarif " ab , worin letzterer eine Verlängerung der Gültig¬
keit der Rückfahrkarten für Weihnachten und dann allgemein für
alle Festzeiten erbeten hatte .

Der verstorbene Unterstaatssekretär im landwirthschaftlichen
Ministerium , Dr . v . Marcard ist gestern Nachmittag vom Trauer¬
haus in der Derfflingerstraße aus bcigesetzt worden . Se . Majestät
der Kaiser ehrte den Entschlafenen durch Entsendung eines Gala¬
wagens . Für das Präsidium des Staatsministeriums erschien
Herr von Bötticher . Die Gedenkrede hielt P . Israel , die Bei¬
setzung erfolgte auf dem Zwölfapostelkirchhof .

Der spanische Gesandte Bannuelos hat seinen Abschied ein¬

gereicht . —
Dem verstorbenen Unterstaatssecretär Dr . v . Marcard wollen

die beamteten Thierärzte Preußens ein dauerndes Denkmal er¬
richten . Sie haben den Bildhauer Prof . Herter mit der An¬
fertigung der Büste des Heimgegangenen beauftragt , die in der
Aula der thierärztlichen Hochschule Hierselbst Aufstellung finden
soll. Marcard ist der Schöpfer des preußischen Viehseuchengesetze ;
vom 25 . Juni 1875 .

Der von den Engländern wieder einmal todigeschriebene Emin
Pascha lebt und erfreut stch , abgesehen von seinem Augenleiden ,
der besten Gesundheit , wenn ein der „ Nat .-Ztg . " zur Verfügung
gestellter Privaibrief vollständigen Glauben verdient .

Zur Frage der Waffenlieferung an fremde Staaten wird
im „ Berl . Tagebl . " bemerkt , daß auch die deutsche Regierung von
französischen Industriellen Maschinen im Interesse der Herstellung
von Waffen und Munition bezogen habe ; so hätte die königliche
Munitionsfabrik in Spandau 1878 aus Frankreich eine Anzahl
Maschinen für die Patronenfabrikation entnommen ; diese Maschine
sei darum so werthvoll gewesen , weil sie die bisherige höchste
Produktion in der königlichen Fabrik um das Zehnfache gesteigert
habe .

Vielfach wurde angenommen , daß der Gouverneur von Ost¬
afrika , Frhr . v . Soden , Anfang des Jahres 1893 mit einem Ur¬
laub nach Deutschland kommen und dann nicht nach Afrika zurück¬
kehren werde . Der Wechsel dürste sich jedoch erst später vollziehen ;
bis jetzt ist , dem Vernehmen der „ Kreuzztg ." nach , über einen
Urlaub noch nichts bestimmt , und ist anzunehmen , daß Frhr . von
Soden bis April auf seinem Posten verbleibt .

Berlin , 22 . Dezbr . Heute ist zwischen der Firma Friedr .
Krupp und dem Vorstande des Grusonwerks mit Zustimmung
des Auffichtsraths und unter Vorbehalt der Genehmigung durch
eine sofort einzuberufende Generalversammlung der Actionäre ein

Betriebsüberlassungsvertrag zustande gekommen , der im Wesent¬
lichen Folgendes bestimmt : 1) Die Firma Friedr . Krupp garantirt
den Actionären des Grusonwerks für die Dauer von 25 Jahren
eine jährliche Dividende von 9 Proc . und verpflichtet sich , dieselbe
eventuell aus eigenen Mitteln zu zahlen , wogegen Ihr der etwaige
lleberschuß des Reingewinns zusällt . 2) Der Firma Friedr . Krupp
wird das Recht eingeräumt , die gesammten Activa und Passiva
der Gesellschaft zu jeder Zeit gegen Zahlung von 24 Milk . Mark

bezw . Uebernahme der sämmtlichen Actien des Grusonwerks zum
Course von 200 Proc . zu erwerben . 3 ) Be ! Ablauf des Ver¬

trages ist die Firma Friedr , Krupp verpflichtet , die Activa und

Passiva der Gesellschaft gegen Zahlung von 19 200 000 Mk .
bezw. Uebernahme der sämmtlichen Actien zum Course von 160

Proc . zu übernehmen , insofern die Gesellschaft es nicht vorziehl ,
den Betrieb ihres Unternehmens für eigene Rechnung fortzuführeu ,
worüber sie sich zwei Jahre vor Ablauf des Contracts zu er¬
klären hat . Der Inhalt des demnächst zu veröffentlichenden Ver¬
trages ist derart , daß die weitere Förderung der Entwickelung
des Grusonwerks im eigensten Interesse der Firma Friedr . Krupp ist.

Im Anschluß an die Erörterungen über den Brief der Fir¬
ma Krupp an Napoleon III . veröffentlichen die „ B . P . N . " dev
französischen Text des Briefes , wie die Antwort , die Napoleon er -
theilen ließ . Es erhellt daraus , daß nicht Friedrich Krupp selber ,
sondern der Chef der damaligen Pariser Firma Friedrich Krupp ,
Herr Haaß , im Aufträge der Essener Mutterfirma dem Kaiser
Napoleon einen Atlas Zeichnungen , aber keine Gußstahlgeschütz¬
offerte überreichte . Es erhellt ferner daraus , daß die Briefe nicht
1868 sondern 1858 sind . Die Datirung des Briefes in dem

„I/LHsiLLAii6 aux luilsrios " ist falsch. Diese Thatsache wurde
bereits 1873 in der Köln . Z . festgcstellt . Daß Herr Krupp Per¬
sönlich mit dem Briefe nichts zu schaffen hatte , zeigt auch die
Adressirung des aus den Tuilerien erlassenen Antwortschreibens
das Domicil der Pariser Firma . Weiter bemerken die B - P . N . :

„ Zur Vorgeschichte des Haaß '
schen Briefes können wir auf Grund

des uns vorliegenden Materials noch mittheilen , daß Kaiser Na¬
poleons kurz vorher Herrn Krupp durch den damaligen Minister
Fould hatte schreiben lassen und den Artilleriegeneral Morin an
Herrn Krupp entsandt hatte mit dem wiederholten Aufträge , ihn
zur Errichtung einer Gußstahlfabrik in Frankreich zu vermögen ,
für welchen Fall der Kaiser Herrn Krupp die Gewährung aller
nur möglichen Erleichterungen versprach . Herr Krupp verhielt
sich diesen Vorschlägen unb Versprechungen gegenüber ablehnend ,
desgleichen ist , wie wir schon konstatirten , die Firma Krupp
ihrem Grundsätze , keinerlei Kriegsmaterial , insbesondere auch
keine Gußstahlgeschütze an Frankreich zu liefern , zu keiner Zeit
untreu geworden .

Wie der Staatsbürger -Zlg . aus das bestimmteste versichert
wird , ist es Rechtsanwalt Dr . Hertwig durchaus nicht in den
Sinn gekommen , die Canhidatur zu der Reichstagsersatzwahl
in Liegnitz abzulehnen . Bis jetzt ist die Angelegenheit überhaupt
noch gar nicht über die ersten Vorverhandlungen hinaus gediehen .

Köln , 22 . Dezbr . Der „ Köln . Ztg " . zufolge ist an den
Minister der öffentlichen Arbeiten und gleichzeitig an den Finanz¬
minister eine Denkschrift gelangt , die befürwortet , ausländische
Holzschwellen durch deutsche Eisenschwellen zu ersetzen , da das
Inland die bisher gebrauchte Menge Holzschwellen bei Weitem
nicht liefern könne . In der Denkschrift wird auf die großen
volkswirthschastlichen Vortheile , sowie auf die große Dauer und
Billigkeit der Eisenschwellen hingewiesen .

Hamburg , 22 . Dez . Die Choleracommission des Senats
theilt mit : Es sind heute vier Cholerafälle festgestellt ; dieselben
betreffen einen Mann aus der zweiten Marienstraße , einen Knaben
aus der Victoriastraße , welcher im Krankenhause verstorben ist,
und zwei Kinder einer in der Borgeschstraße wohnenden Familie .

Hamburg , 20 . Dez . Der Bau des Hamburger Central

bahnhofes ist auf 34 Millionen Mark berechnet . Im Wesent¬
lichen ist das Projekt dahin disponirt , daß der Frankfurter
Bahnhof zum Muster genommen werden soll . Die Mehrkosten
rechnen sich deshalb um io höher , als es sich für Hamburg um
eine Ausdehnung von ca 1000 Metern handelt . Es kosteten der
Central - und Lokalbahnhos in Frankfurt a . M . 24 850 000 M ,
Köln 24 500 000 M . , Hannover 19 700 000 M . , Düsseldorf
16 300 000 M . , Halle 10 000 000 M „ Bremen 9 500 000 M „
Erfurt 6 200 000 M . , Münster 3500 000 M . , Hildesheim
2650 000 Mark .

8 « L l « Ä L .
Wien , 22 . ? ez . Der Kaiser ist gestern Abend in Be¬

gleitung des Prinzen Leopold von Bayern und der übrigen
Jagdgäste von den Hochwildjagden in Reuburg hierher zurück -

gekehrt .
Wien , 22 . Dez . Das von dem Ingenieur Julius Diese aus

Düsseldorf ausgestellte eiserne Gerippe einer Flußbrücke bei Prag
stürzte ein . Ingenieur Diese und ein Arbeiter sind dabei auf
gräßliche Weise umgekommen ; die anderen bei dem Bau Beschäf¬
tigten sind noch rechtzeitig geflohen .

Rom , 22 . Dez . Die Königin von England soll beabsichtigen ,
im Frühjahr der königlichen Familie im Ouirinal einen Besuch
abzustatten .

Paris , 22 . Dez . Bei dem Duell zwischen Deroulede und
Clemenceau wurden 6 Kugeln auf 25 Schritt gewechselt . Keiner
der beiden Duellanten wurde verwundet . (Natürlich !)

Paris , 22 . Dez . Gegen Kapitän Driant , den Schwiegersohn
Boulangers , ist die Untersuchung wegen des Besitzes des Briefes
der Löweschen Fabrik eingeleitet . Driant ist vorläufig als Lehrer
von St . Cyr enthoben .

Paris , 21 . Dez . Der „ Figaro " meldet : Heute Morgen
fanden Haussuchungen bei den angeklagten Senatoren und Dc -

putirten statt . Eine große Reihe von Senatoren und Deputirten
ist durch Neuausfindung von Cheques kompromittirt worden .
Viktor Lesseps weigerte sich , der Untersuchungs -Kommission Aus¬

kunft zu ertheilen . Die Anarchisten machten in der vergangenen
Nacht Maueranschläge , welche sich aus den Panamaskandal be¬

zogen . BiS in die späte Nacht herrschte unbeschreibliche Auf¬
regung auf den Boulevards . Alle Politiker äußern sich
dahin , daß seit dem Sturze von Thiers keine derartige Auf¬
regung geherrscht habe . Die extreme Linke und Rechte fordern
die Auflösung des Parlaments .

Paris , 22 . Dez . Aus den Zeugenaussagen soll hervor -

gchen , daß Carnot längst die Liste der bestochenen Personen be¬
sessen ( !) und trotzdem ( !) Bestochene als Minister angenommen
Hobe . Es macht dies den peinlichsten Eindruck . Zahlreiche Ab¬

geordnete fordern , daß ein aktiver Minister , dessen Schuld nachge¬
wiesen , dessen Verfolgung aber die Regierung nicht beantragt , in

Anklagezustand versetzt werde . Die Erregung gegen das
Kabinet ist innerhalb der Mittelparteien eine so große , daß der

Sturz des Ministeriums unzweifelhaft wäre , fürchteten die Mittel -

parleiler nicht den Schein , als ob sie den Skandal unter¬
drücken wollten .

Paris , 22 . Dez . Petit Republique zitirt ein Dekret deS
Präsidenten Grevy , wonach im Jahre 1877 , als Rouvier das

Präsidium des Kabinets übernahm , der Geheimfonds 1200000 Fr .
betrug . Rouvier hatte in der gestrigen Kammersitzung behauptet ,
er habe bet Uebernahme des Ministeriums keine Geheimfonds
vorgefunden .

Paris , 21 . Dez . Die anonymen Hintermänner des Panama¬
skandals haben gestern der Aktion der Regierung mit einem kräf¬
tigen Stoß nachgeholfen , indem sie der Staatsanwaltschaft die
Talons der Thiertzeschen Checks , die Thiertze verbrannt zu haben
vorgegeben hatte , in die Hände spielten . Die Regierung fist da¬

durch genöthigt worden , die sofortige Einleitung der Untersuchung
gegen die der Bestechung beschuldigten Senatoren und Abgeordneten
zu verlangen . Bei Besprechung der Angelegenheit kam es in
der Kammer zu einem ungeheuren Skandal zwischen Clemenceau
und De ' roulede .

Petersburg , 22 . Dez . Bei der internationalen Konkurrenz
auf die neue Petersburger Newabrucke ist der erste Preis dem

Plan des Pariser Ingenieurs Eiffel , der zweite dem der Ingenieure
Lembke und Knorre in Moskau und der dritte einem bulgarischen
Ingenieur zuerkannt worden .

Newyork , 22 . Dez . Die Obduktion der Leichen von ver¬

gifteten Sträflingen in Helena (Mta ) hat Arsenikoergistung ergeben .
2 wettere Zuchthäusler sind inzwischen gestorben , 75 Zuchthäusler
und 2 Aufseher erkrankt .

Newyork , 22 . Dez . Ein hier umlaufendes , der Bestätigung
bedürftiges Gerücht besagt , daß auch in New -Cumberland (Weft -

Virginien ) gegen ungarische Arbeiter , welche an Stelle der striken -
den Arbeiter der dortigen Fabriken getreten , Vergiftungsversuche
unternommen worden seien. Dem Trinkwasser sei Crotonöl beige¬
mischt worden . Viele Arbeiter seien erkrankt .

Pitts bürg , 22 . Dez . Unter den nicht dem Gewerkverekn

angehörigen Arbeitern der Carnegieschen Werke in Homestead , wo

kürzlich mehrere Fälle von Vergiftungen entdeckt wurden , sind
heute wiederum 3 Todesfälle vorgekommen . Wie es heißt , sind
von 4000 Arbeitern , die sich nicht am Strike betheiligten , gegen
2000 erkrankt und insgesammt 32 unter Symptomen von Ver¬

giftung gestorben . Der Magistrat hat die Untersuchung der

Leichen aller kürzlich verstorbenen Angestellten der Gesellschaft
angeordnet .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 22 . Dezbr. Urlaub haben angetceten : Kapt.

z . S . Valette auf 14 Tage nach Dresden , Lieut . z . S . Sthamer bis 2 . Jan .
nach Hamburg , Lieut . z . S . Nlbiuus bis 29. nach Zätschen , Hauptmann Lett-
gau dis 2 . Febr . nach Bonn , Lieut . z . S . Riedel bis 2 . Jan . nach Mainz ,
Kaplt . Grolp bis 28. d . M . nach Neustadt, Korv .-Kapt . Göcke auf 45 Tage
nach WM , Mar .-Unt.-Zahlm . Berkhahn auf 45 Tage nach Könitz tn West-
Preußen , Lieut. z . S . Schütz bis 29 . d. M . nach Wismar , Lieut. z . S . Boyes
bis 2 . Jan . nach Rostock. — Lieut. z. S . Recke ist mit 14tägigem Urlaub hier
eingetrofflu. — DaS Stations -Frz . „Farewell" hat heute außer Dienst gestellt.

— Siel , 22 . Dez. Dem Werft-Verwaltungssekrctär Mundt
hier selbst ist der Charakter als Rechuungsrath verliehen worden .

— Kiel . 22 . Dez. Einen naturgemäßen Gegensatz zur win¬
terlichen Stille unseres Kriegshafens bildet das rege , geschäftige
Treiben auf der hiesigen Kaiserl . Werft . Repräsentanten der ver¬

schiedensten Schiffstypen ruhen da friedlich beisammen . Neben den

theils schon aus der Liste der Kriegsfahrzeuge gestrichenen , theils
binnen Kurzem diesem Schicksal verfallenden Holzschiffen , den wacke¬
ren Kämpen aus einer vergangenen Zeit , wie „ Niobe "

, „ Rover " ,
„ Musquito "

, „ Ariadne "
, „ Luise " u . dgl . , die neuen und neuesten

Maschinenungethüme aus Eisen und Stahl . Da rastet der feben
erst nach mehrjährigem Aufenthalt unter dem Aequator von den

westafrikanischen Gestaden heimgekehrte „ Habicht " neben seinen zu
ähnlichem Dienste bestimmten Genossen , den Kreuzern „ Falke " und

„ Seeadler " . Zu ihnen hat sich in den letzten Tagen noch der

von Wilhelmshaven hier eingetroffene „ Condor " gesellt , um von

hier aus seine Probefahrten zu erledigen .
— Siel , 22 . Dezbr. Dem Lieutenant z . S . Puttfarcken ,

an Bord des Schiffsjungenschulschiffs „ Nixe "
, ist für die von ihm

am 20 . Oktober d . Js . mit eigener Lebensgefahr ausgeführte
Rettung des bei großer Fahrt des Schiffes über Bord gefallenen
Schiffsjungen Böhm vom Ertrinken die Rettungsmedaille am
Bande verliehen . — Die abgelösten Mannschaften von S - M . SS .

„ Schwalbe "
, „ Möwe " und „ Nachtigall " sind gestern Abend 6 1/2

Uhr , von Wilhelmshaven kommend , hier eingetroffen und wurden
von Offizieren und Unteroffizieren in die Marinekaserne geführt .

(N .-O . -Z .)
— Stockholm , 17 . Dez . Wie vorausgesehen wurde , hat die

Marineverwaltung nach dem Durchdringen der neuen Heeres -

ordnung nicht lange gesäumt , die Aufmerksamkeit der gesetzgebenden
Körper auf den Zustand der schwedischen Flotte zu lenken . Keinem
Kenner der Verhältnisse kann es verborgen geblieben sein , daß
während einer Reihe von Jahren die schwedische Marine in noch
höherem Grade als das Heer vernachlässigt wurde , so daß gegen¬
wärtig zwischen dem ganz unbedeutenden Material der Marine



und deren Personal ein schreiendes Mißverhältniß besteht . Das „O du fröhliche "
, „ Stille Nacht " , „Ehre sei Gott " u . s . w . singen , empfehlen , wenn zur Zeit bei der — dem Gläubiger llarzulegen -

Flottenmaterial umfaßt nämlich nicht mehr als drei Panzerfahr - Die Weihnachtsglocken werden die liebende Gemeinde zu Herz - den — Vermögenslage des Schuldners die Forderung ungefährdet
zeuge zu 3400 Tonnen , die als vorzüglich gelten , außer 13 größern innigem Vereine versammeln . erscheint ; in einem solchen Fall ist aber wiederum die vollstreckbare
und kleinern Minenfahrzeugen , 10 ungepanzerten Kanonenbooten , Wilhelmshaven , 23 . Dez . Für die Landpostboten und Brief - Urkunde überflüssig ; Werth kann sie nur dann haben , wenn plötz-
4 Monitoren und 7 kleinen yalbgepanzerten Booten . Für dieses träger beginnt jetzt eine schwere Zeit ; täglich mehren sich die an - lich wider Erwarten die Vermögenslage des Schuldners sich ver -
ganz minime Material stehen nun nicht weniger als 274 Offiziere kommenden Postsendungen , die zu bewältigen und an ihren richtigen schlechter» sollte , sie ermöglicht dann dem Gläubiger eine rasche
aller Grade , darunter 5 Admirale , 10 Kommandeure und 36 Kom - Bestimmungsort zu leiten , ein hohes Maß von Abeit , Anstrengung Pfändung . Auf der andern Seite ist der Umstand , daß der voll -
mandantkapitäne zur Verfügung . Selbstverständlich kommt eine und Gewissenhaftigkeit erfordert . Wie alljährlich , richten wir da - streckbare Schuldtttel durch eine Rechtshandlung des Schuldners
sehr große Anzahl unter solchen Umständen gar nicht dazu , her auch heute wieder an das Publikum die Bitte , um die Weih - beschafft wurde , leicht geeignet , die Anfechtung der Pfändung im
Uebungen zu machen und sich praktisch zu erproben . Als Beispiel nachtszeit dieser wackeren Männer zu gedenken . Vergleich zu der zufolge gerichtlichen UrtheilS erfolgten Pfändung
mag angeführt sein , daß nur zwei von den Admiralen und Komman - Wilhelmshaven , 23 . Dez . Ein postalisches Jubiläum steht in ö» erleichtern . Hiernach kann die Aufnahme einer vollstreckbaren
deuren Kommandos über selbstverständlich ganz winzige Geschwader Kürze bevor . Am 1 . Januar k. I . sind nämlich 25 Jahre seit Urkunde durch Gericht oder Notar nur in besonderen Fällen , deren
bekleidet haben . In den Kreisen der schwedischen Marineoffiziere per Einführung einer Einrichtung vergangen , die in der groß - Beurtheilung man bester einem Rechtsverständigen überläßt , em -
werden seit Jahren unausgesetzt die lebhaftesten Klagen über die artigsten Weise zur Hebung deS Handels und Verkehrs brigetragen pfoM werden .
Unzulänglichkeit der Flotte geäußert und man betonte mit Recht , h^ . Wir meinen die Einführung des 10 Pfennigportos im ganzen . . . —
daß Schweden mit seiner jetzigen Flotte nicht einmal daran denken deutschen Postgebiete . Seit dem 1 . Januar 1868 kostet jeder Au - Vtt UwgegtLtz » « d der PrvViUZ .
kan «

; selbst dem kleinen Dänemark , das über eine verhältnißmäßig einfache Brief , für welchen vorher je nach der Entfernung 10 , 20 , — « n. ? ? bi?ffa-. »-n.isck .te Cbor wird am
Llr ^ D̂ AnsV 1er ^ LL D̂ Ln ^ keV

AA ^
gem Ehr als
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fahrzeugen begnügen und außerdem nur noch eine gewisse Anzahl z Gwfchen oder 30 Pfg . zahlen . da unterblieb denn manchmal
"

7
Varel konzertiren . Den Schluß der Feier wird ein Ball

von kleineren Kanonenbooten verlangen , die in den großen Binnen - pas Schreiben . Die jetzt so massenhaft verwendeten Postkarten
° ^

^ ^ ^ ^ „ - . . . „ .
feen statonirt werden sollen , um im gegebenen Falle mit dem gelangten erst einige Jahre später zur Einführung . ^ Neustadtgödens . 22 . Dez . Am Sonnabend , den 24 . d . M .
Heere zusammen zu wirken . Zur Vertretung dieser Ansprüche der « u,y -r k

*

* m », Abends 8 Uhr wird in der hiesigen lutherischen Kirche eia Fest -

Marineverwaltung in der nächsten Kammersession wird der an s, -? § !27n »-n7 Ä 1 gotteSdienst abgehalten werden . Es wird alsdann die Kirche zum
der Stelle des Baron Otter neuernannte Marineminister . Admiral ?

r
^

Ist der Kauf - Male geheizt sein . - Gestern Abend fand in der Schule
Cbrist -vknn k. 1» n - n. - - -- - - Vertrag dem owenburcmcken Reckte unterstellt , so ist Ni- . . Weihnachtsfeier statt . In der Mitte stand ein Tannenbaum , um

chen die Schuljugend sich aufgestellt hatte . Viele Erwachsene
. 7

" cnier g ^ üch auch eingefunden . Die Kinder trugen der Feier ent -
beweglich -n Sache unter der Verabredung daß der Veraußerer / Gedichte und Lieder vor und wurden sodann mit

« , , , l k 7 fortan für den Erwerber inne haben solle , hat Dritten gegen- ^ chen und Festbüchlein beschenkt. Die durch die Feier entstan -

2S . D -z » Pt . j . S . Kh, . ° . M - It - H» . A
'
m LN -Lk ? -« « . »

"
N - ^ hnilch . » L

Lehmann im Reichs -Marineamt ist der Titel Geheimer Kanzei - Rechtsgültigkeit solcher Verträge grundsätzlich eine Entscheidung
gestellt hat , ärmeren Personen ne eh ch f

Inspektor verliehen worden . zu treffen . Je nachdem , wie die näheren Umstände , unter denen " « , » o D - istr Aus einer dieser Taae bier abaebaltenenWilhelmshaven, 22. Dez. Gestern wurde der an der Ecke der Vertrag abaesckloffen wurde lieaen wird entschieden es s-bl- Varel 20 . Dezbr. Aus einer Vieser L. ge y 6 y
der Wall - und Viktoriastraße belegene Kolossalbau gerichtet . Zum die ernstliche Absicht des Käufers,

^
das Eigentum der Sachen Main 7ü7 40

°
Bänd ? Göthes

^
Werke noch sehrZeichen , daßdas dem kgl. Kammerherrn Graf v. Lüttichau gehörige zu erwerben und das Kaufgeld zu zahlen , der Vertrag sei also werden 0 Mk 50 Ma erzielt für LesstnaS WerkeGebäude sicher unter Dach und Fach gebracht sei. wurde Nach - finmlirt ; namentlich wird letzteres häufig dann angenommen , wenn

» Mk . 60 Pfg erzielt , für Le,sings AZerie,

ALt
^

AlL ^
^ 0Band ° ,3

^ k ^ ungspr^
L sich

^
die Herren Grashorn und fchortau . fo^ die beim Bau

LlIrstL ^ nd^ eL
beschäftigt gewesenen Arbeiter zu einem im Werftspeisehaus abge - kaufvertrages gesprochen wird . In anderen Fällen wieder wird RülaermeMrs Sckwienina die städtischen Anstalten , u . a das
haltenen RichteschmauS , zu dem auch Herr Pastor Jahns geladen angenommen , daß den gesetzlichen Erfordernissen der Eigenthums - N -Mis7und die Armenanstaltwar . Die sonst vom Bau herab verkündeten Seaenssvrücke und r-, ^ Scklacktbaus . das ReilMt und die Armenannatl .^ < - o- ' . . — ^ . . . st» ^ wciityums - SM

'
achthaus , das Reilstift und die Armenanstalt .

- - . Segensspruche und Übergabe nicht genügt sei, weil die Momente einer körperlichen ^
->i De ; ^ n der Anaeleaenheit des AnschlussesWünsche mußten der winterlichen Witterung wegen im geschloffenen Besitzübertragung nicht gewahrt seien . Nach anderer Ansicht Oldenburg , 21 . Dez . ^ n e g g

Raum gesprochen werden . Die Reihe desselben eröffnte Herr ist den Verträgen von dem Gesichtspunkte aus die Gültigkeit zu'
folgte der 'Altaekelle . ksterniis t.—r- >- "^ ' „ n: . ^ V ? ' — . vcn -ueriragen von oem ise,ichispunile aus die Gültigkeit ; u Fernsprechnetzes nach Bremen , Brake , Vegesack (Warum

Erbauer , dann folgte der Mltgeselle , hierauf versagen , daß sie wirthschaftlich den gleichen Zweck wie die Ver - " lcht Wilhelmshaven ?) ms . w . theilt Herr Karl Meentzen der

^ ottichau , u . s . w . Das Pfändung haben und lediglich zur Umgehung der vom Gesetze im 3 ." mit , daß die Eingabe an die Oberpostdirektion am

^
r

gemuthlichen Verlauf . Interesse der Verkehrssicherheit getroffenen Vorschriften gemacht sind Dezember erfolgt ist und daß die Garantien seitens der

*
EöUhelMSHaVe« , 23 . Dez . Der Tag der Weihnachtsüber - Ist nun auf die Jnterventionsklage diese erste Frage , ob das Theilnchmer jetzt zusammengebracht sind . — Es kommt nun

raschungen ist heran gekommen und im Stillen regen sich heute noch Eigenthum an sich übergegangen ist auf den Kläger , zu dessen darauf an , daß die Garantiesumme , welche die Oberpostdirektion
tausend geschaftigte Hände in der heimlichen Zurückgezogenheit der Gunsten entschieden , jo lommt die Zweite nicht minder aefttbrlicke beanspruchen muß . sich in mäßigen Grenzen hält , was wohl zu
Frauen -Kemenate . Da wird gestickt, gehäkelt , geknüpft und alle Klaae . nämlick die Aniecktnnn ves kosten ist . Wir dürfen somit wobl annebmen . daß dre anae -

Techniken der Frauenarbeit werden aus
stecyren , pen meisten Fällen scheitern . Standen Gläubiger und Schuldner " « o uno oerens ,m rraup

und zierliche Produkte Ihres Privatfleißes unter dem Wcihnachts - (bezw . Käufer und Verkäufer ) zu einander im Veibältniß einer führung gelangen werden .
^ Hausindustrie der Geschenke hat einen tm Gesetze näher begrenzten Verwandtschaft , Schwogerschafr oder Bremen , 22 . Dez . Zu Ehren des Herrn Konsul H . H . Meier

erhebliche » Aufschwung genommen Die bewußte gehäkelte Haus - von Ehegatten , so ist. falls der Vertrag innerhalb des letzten und zur Einweihung des nach ihm benannten neuen Doppel¬
kappe mit der stylistrten Laubguirlande und der goldenen Troddel , Jahres vor Erhebung des Anfechtungseinwandes aeschlosteu ist schraubendampfers hatte der Norddeutsche Llyd heute an

mit der der Hausvater am Weihnachtsabend gekrönt wurde , die die Anfechtung auf Grund der bloßen Benachteiligung des bctr Vord dieses Schiffes eine Feierlichkeit veranstaltet , zu der etwa

bequemen Hausschuhe , aus denen knallrothe Rosen auf fast grünem Pfändungsgläubigers begründet ; der Käufer kann die Anfechtung nur 60 geladene Herren erschienen waren . ^ .
Grunde blühten , die Fußschemel mit dem Pudelthier und den durch den — meistens unmöglichen - Nachweis abwenden , daß ihm eine Bremen 21 . Dez . Vom hiesigen brasümnichenKonsulat

glanzenden schwarzen Pcrlenaugen , die Brief - und Cigarrentaschen , Benachtheiligungsabsicht des Schuldners nicht bekannt gewesen fei wird der Wes . Ztg . mitgetheilt , daß die brasilianische Regierung
in denen zärtliche Braute sinnige Blumenorakel sprechen ließen Ist der Vertrag schon älter als ein Jahr , oder "

gefühl - . au > '--- ruav vc » ^ ucyweqes , oatz der Schuld -
drungen und wer in Häusern verkehrt , in denen die Töchter im ner den Verkauf der Sachen in der dem Gläubiger (Kläger ) be- ' . - ^

^
kritischen Alter der weiblichen Handarbeit stehen , weiß davon zu kannten Abpcht , seine Gläubiger zu benachtheiligen , abgeschlossen ö 8
erzählen . Es wird jetzt Alles bestickt nichts ist so unbedeutend , habe . Dieser zur Anfechtung erforderliche Nachweis wird in vielen
daß es nicht durch weibliche Kunstfertigkeit geschmückt werden Fällen nicht ickwer ; u sübren sein . Sckon der Absp>n „ s K-s

Häven sich nach Jlha Grande in Quarantäne

könnte , nichts ist zu
'

klein , um nicht einen
°

stnniae ? KuEst > d^ 1l
>stcht schwer zu führen sein . Schon der Abschluß des eigen - N k r » i s ch t » » .

llnastv !
" ^ " ' ^ eser Geschmack ist ziemlich neu , oder aus einer das

^
mindeste Interesse deren Belasten

Aus Capstadt erhält die Tägl . Rundschau von Kuno

langstvergangenen Zeit ins Leben zurückgerufen worden . Der qrößte Interesse bat ist an und I
° 6er da » Freiherrn von Bülow den ersten größeren Bericht über seine

Handtuchhalter tragt eine gestickte Bordüre , auf der im Holbekn - Gläubiger Vertrauen zu seinem Sckuldn » ^ ^
'6- Hatte der Reise in Südwestafrika . Sie schickt eine kleine Skizze voraus , die

Styl eine gereimte Mahnung zur Reinlichkeit prangt ; was auf lle achabt o würde er stck nstt elm Vermoqens - der Verfasser „ Ein Tag in Angra Pequena » betitelt : „ Am

dem Gebiete der sogenannten Tischläuser oelcistet wird tan » ^ . . Schuldschein oder der 19 . Juli , Mittags 12 Uhr , fuhren wir langsam in den Hafen
l und warfen im Schutz der vorgelagerten

« >cotue,r uno loien verzierte BeMter des Vertrages - dak -r ni.-de
- - - - - - Meter vom Ufer , vor der sogenannten

für Nachmutze und -Jacke . Und da geschah es einmal , daß eine außer Stande
'

diese ; u befriedigen beweist di - A Factorei Anker . Die nach einigen Minuten auf dem einen Hause

sinnige Spenderin eine solche Tasche und eine für die Noten - folgte Mänduna W °nn nun d»«
Dritten er- erschienene schwarz -wciß -rothe Fahne beantwortete die sich unwillkürlich

Etagere bestimmte Mappe mit der Aufschrift „ Musik " gleichzeitig Grund dieser Erwäaunaen nnd wnstst, ^ fFalle auf aufdrängende Frage , ob hier überhaupt ein menschliches Wesen

zum „Montiren " gab , um im letzten Augenblick nach der Abholung stände noch nickt als erwiesen nnnimnst de^ st'« ,V
"

1r ^ kehenum - Die sog . Factorei (das große schöne Gebäude des früheren

des überbürdeten , konfusen Gewerbetreibenden daß durch denlkauf die anderen Gläubiaer benaw . bestfl Commisiariats . ein Lagerhaus und dahinter zwei kleinere Schuppen )

mit Schrecken zu erkennen , daß unter dem mit Seide gestickten und ferme ^ benachteiligt wurden , l .egt dicht an der See . Gleich dahinter erheben sich fllsige ,

Wagner -Bildniß „Gute Nacht " und auf der züchtigen Tasche die wußtsein bade so wird ^ bi- s u,
^Er (Verkaufer ) dies Be - häufig mit Sand überdeckte Abhänge , die dann sehr bald tn die

auf des Pfühls reinen Linnen prangen soll ? „ Musik " zu lesen Z i i- n Ve
'
lau - u

^
7 denkbar mehrere hundert Meter hohe Dünenkette übergehen . Es ist ein

war . — ES wird heute noch emsig gearbeitet in den verschlossenen dan er bei Ab Mnk - 7 «
' 77 trostloser Anblick. Fels und Sand , kein Baum , kein Strauch ,

„ nur den Beschäftigten " zugänglichen Wohnräumen . wo der scheue Verkäufers n ' ck? oekanw
^

n1
des keine Blume , kein Grashalm bieten dem Auge einen R .uhevunkt ,

Tritt des Hausherrn sonst kaum hingelangt , denn nicht e
'
nml ist aber In de? Ärm . 7

^ d-s und dieser öde Eindruck wird noch erhöht durch die den Mittel -

der Schatten der Ueberraschung soll ihm verrathen werden Er Mann wird die 9e1st»n ->
? ' /

" gewissenhafter Punkt bildenden , ausgestorben erscheinenden Gebäude . Die Liebens -

träum nicht einmal davon , daß die Heinzelmännchen M bei ihm dV.l eltenskn ^ sten n ?
" bllhnen . So wird also der Käufer in Würdigkeit des Herrn Commandanten stellte uns sofort ein Boot

eingeni tet haben wenn er die Lektüre des Tageblattes vollende ? Er muß̂ K̂
Zur Verfügung . Als die Boote sich dem Lande näherten , sahen

über die schmutzigen Verhältnisse des Panamakanals den Kovs aer befriedigt wil
^ ^ ^ ein dritter Glaubi - wir einige zerlumpte Hottentotten ihren ärmlichen Pontocks zu-

schuttelnd und weitere sensationelle Enthüllungen erwartend seih liegt die G ?fab? wel ^ d? ? N ^ Achten und in der Thür des Hauptgebäudes zeigte sich ein

Lager aufsucht , während die Gattin heuchlerisch vorgiebt noch ? !e den Vertw Gl ^
^ 4 Mensch , sogar ein weiß sein sollenL Mensch , der Lns dan ? auch

letzte Fortsetzung des „Tageblatt " -RomanS zu Ende lesen zu seinen Schuldner vnr ^ w -? -^
genommen gegen bewillkommnete , nachdem die zu diesem Zweck an Bord der

7 " ^ ahnt nicht , daß sich über seinem bekümmerten Haupt derung ein so seblt rvm
^ ursprüngliche For - „ Hyäne " befindlichen Kameruner uns an Land getragen hatten ,

eine Schlummerrolle Irun ande w ^
Nur zwei Familien wohnen in Angra . sie leiden infolge des

gut , Papa ' « zusammenzkeht . daß Betty und Anna und Karl , größten Schwüriakett ^ ? trn und ausschließlichen Fischg-nuffes sehr stark an Scorbnt , so

sogar der kleine Erwin , dem sonst gleich nach dem Essen die Augen Kaufvertrag besten mrivn » ir
^

r
6b" durch Berufung auf den daß uns Herr Dr . Peerenboom warnte , Trinkgefäße oder der -

zufie en gleich und im Wetteifer geschifft,g sind , ihm eine Fülle zu ÄanLl - n s A L
"
? 7 °? -

ka» m gleichen zu benutzen . Und trinken kann man in Angra sogar

der Ueberraschungen zu bereiten . Und die Gattin , die die Ober - kein Interesse auck wird
Gaffer ! Die von der Colonialgesellschaft für S .-W .-A . einge-

auftcht über die schweigsamen Arbeiter führt , knüpft sich die geschlossen L
'
,derr? v? 7e ? r 7lÄi ??

^
7 ^ 77

" 7 ' richteten Glaskästen liefern täglich 75 Liter durch Verdunstung

Fingerspitzen wund an einem dicken , wolligen Teppichvorleaer der durch Ab !7us - 1,n -. ? f77 7 7 ? :
Der Glauk ' igcr giebt also des Meerwaffers hergestelltes gutes Trinkwasser . Diese Waffer -

Papas Füße im Bureau warm halten soll . Der Geist d?r Liebe seine Rechtslog -, ist
^ Hand , kästen gleichen in Form und Aussehen fast genau unseren Mist -

vereinigt die stille , betriebsame Gemeinde , der Engel der Ueber - Das Resultat dieser Anski - Nri,ist 7
^ wett vorthetlpaftere . beeten . Das Seewasier wird hineingepumpt und während das

raschung weilt unter ihnen , sie sprechen kaum ein Wort mitein - Weg , sich wegen einer Forderung Reglstcke ^
'
i^

Salz zu Boden sinkt , schlägt sich das Wasser an den Glasdeckel nieder ,

' ' . . '
Schuldners nn ? r N ^ he! an Mobilien des an denen es dann hinabfließt und in den Sammelröhren nach einem

giebt es nicht. Nur in einem einlig -n^ r7e1st7i ^
m

^ großen eisernen Tank geführt wird . Leider kann man diese Kästen nur

-tn -s „ ..7
^ "7 ^ 7,7 ^6bundung an meist wölken - und nebelsreien Orten verwenden, so daß z . B'

in Walfischbai wenig mit ihnen zu machen wäre . Beim Beneten
des Hauses , eines sehr schönen früher Lüderitzschen Gebäudes ,

fällt sofort die große Inschrift der rechten Sektenthür : „ Kaiserlich
Deutsches Commiffariat " ins Auge . Zu jener Zeit hat hier reges
Leben geherrscht , von dem noch die Reste zahlloser Blechbüchsen
zeugen , während die leeren Flaschen von den sogenannten „dottls

skip " wieder nach Capstadt befördert wurden . Das Commisfariats -

zimmer Ist recht hübsch eingerichtet und besitzt unter Anderem

auch eine kleine Bibliothek . Vom Haufe aus machten wir einen

Spaziergang auf die nächstgelegenen Höhen . Der Weg führt an

der von Nachtigal hier aufgerichteten Tafel über die Erklärung

ander , denn es liegen kaum noch ein paar , ach so flüchtige Stunden
vor ihnen und der stille Beobachter zieht sich scheu zurück , um
ihren heiligen Eifer nicht zu stören .

Wilhelmshaven , 23 . Dez. Wer bis heute seine Weihnachts -
Einkäufe noch nicht besorgt hat , der beeile sich ; es ist jetzt die
allerhöchste Zeit . Gleichzeitig wird es sich empfehlen , alle Be¬
dürfnisse für den ersten Feiertag schleunigst zu decken , da an
diesem Tage dem Sonntagsruhe -Gesetz zufolge sämmtliche
Geschäftslokale vollständig geschloffen bleiben müssen .

Wilhelmshaven, 23 . Dez . Morgen Nachmittng um 4 Uhr
wird , wie schon mitgetheilt , in der Elisabethktrche ein liturgischer
Abendgottesdienst (Christvesper ) abgehalten unter Mitwirkung von
Kinderchörcn . Dieselben werden die allbekannten Weihnachtslieder

eines Pfandrechts auch ohne Uebergabe der Mobilien möglich ,
nämlich im Falle der Pfändung durch den Gerichtsvollzieher be¬
hufs Zwangsvollstreckung . Das Pfändungspfandrecht ist indes
Wegen Benachtheiligung anderer Gläubiger unter den gleichen Vor¬
aussetzungen anfechtbar , wie andere Rechtshandlungen , ist also
namentlich dann leicht anfechtbar , wenn die Pfändung und die ihr
vorhergehende Schaffung eines vollstreckbaren Schuldtitels auf Ver -
etnbHGng zwischen Gläubiger und Schuldner beruht . Die Auf¬
nahme einer gerichtlichen oder notariellen Verhandlung , in welcher
sich der Schuldner der sofortigen Zwangsvollstreckung unterwirft ,
ist daher auch nur in besonderen Fällen , namentlich nur dann zu

/



der Schutzherrschaft und weiter an einem alten Dhnamitschuppen Nassen . Da ist ein salmfarbigeS Gewand von Conduroy -Seide im

vorbei . Jetzt , auf dem Lande selbst , bemerkt man , daß die Vege¬
tation doch nicht ganz fehlt und ich habe sogar zwei Blumen von

Angra mit nach Hause genommen . Verschiedene Mesembriantemum -

Arten , ein Pelargonium u . a . m . kämpfen hier einen harten
Lebenskampf . Sie sind sämmtlich perennirend und darauf an¬

gewiesen , von dem verhältnißmäßig starken und regelmäßig auf¬
tretenden Thau zu leben , da es in Angra fast nie regnet . Von
der Höhe aus hat man einen hübschen Blick auf die Bucht mit

den vorgelagerten kleinen Inseln , einen interessanten auf die

gewaltigen Dünen , welche leider den recht guten Hafen vom

Hinterlande trennen . Landschaftlich bietet Angra jedenfalls sehr
viel mehr , als Walfischbai , wenn ich auch von beiden sagen hörte :

«Hier möchte ich nicht gemalt an der Wand hängen ! " Auf dem

Rückweg handelten die Herren von der „ Hyäne " noch einige
Hörner und Felle ein , sowie zwei Dutzend Hühnereier . Auch

„ Federn " (d h . hier zu Lande immer Straußenfedern ) waren zu
haben . Die beiden Einwohner Angras erzählten übereinstimmend ,
daß das auf den Karten als „vermuthlich wasserlose und unbe¬

wohnte Flugsandregion " bezeichnet « Gebiet reich an Straußen sei
und von einzelnen Buschmännern bewohnt werde . Am anderen

Morgen machten wir eine Bootfahrt nach der sich weit nach Süden

hin erstreckenden Lagune , um den dort zahlreichen Flamingos
einen Besuch abzustatten , trafen aber leider die rothröckigen Herren
nicht zu Hause . An der Lagune liegen noch drei Fischerhäuser ,
eins davon bewohnt ein Deutscher , Westfahl , wenigstens während
der Fischzeit . Der Fischfang wird hauptsächlich auf die ungehäuer
häufigen Katzenhaie betrieben , die hier gleich an Ort und Stelle

ausgebraten werden . Die besten Einnahmequellen unserer Küste ,
Seehundsfang und Guano , hat sich ja selbstverständlich unser edler

Jnselfreuvd John Bull gesichert . Nachdem wir noch Gelegenheit
gehabt hatten , eine Sprengübung mit anzusehen , dampften wir

ohne allzu große Trennungsschmerzen weiter nach Norden und

liefen am 22 . Mittags in Walfischbai ein . Die Beschreibung
dieses „ schönen " Ortes will ich mir auf ein anderes Mal ersparen ,
denn zwei südwestafrikanische Küstenplätze auf einmal , das ist zu
viel , man müßte sie denn , wie der „ Daheim -Kalender " von 85 ,
reichlich mit Palmenhainen usw . ausstatten .

— * Der Münchener Schäsflertanz wird in diesem Winter

nach siebenjähriger Pause wieder stattfinden . Die Proben dazu
sind unter Leitung des Hoftänzers Raithmaier flott im Gange .
Der Schäfflertanz , welcher !m Jahre 1517 zum ersten Mal auf¬

geführt wurde , um die durch das Wüthen der Pest geängstigten
Münchener aus den Häusern zu locken , wird nun zum dreiund -

sünfzigsten Mal aufgefühlt werden . Er geht auch diesmal von
der alten Herberge der Schäffler , dem Gasthaus zum „ Kreuzbräu " ,
aus . Der erste Tanz findet am Dreikönigstag vor dem Prinz¬
regenten statt . Wegen der Kürze des kommenden Karnevals ist
es den Schäfflern diesmal nicht möglich , an einem und demselben

Tage in mehreren Bezirken zu tanzen , vielmehr werden zur Ver¬

meidung großer Umwege die Tänze nach den einzelnen Bezirken

vorgenommen . Verschiedene Vereine haben die Schäfflertänzer

zur Mitwirkung bei ihren Karnevalsunterhaltungen eingeladen .
Am Sylvesterabend findet die feierliche Uebergabe der 1886 neu

gestifteten Fahne an die diesjährigen Schäfflenänzer statt .
— * Die gesammte Ausstattung der Braut des Thronfolgers

von Rumänien , einer Tochter der Prinzessin von Edinburg ,
welche von einem Londoner Westend -Haus geliefert worden ist,
umfaßt eine große Zahl der prächtigsten Kleider . Da diese

„ Staatsangelegenheit " unsere Leserinnen interessiren dürfte , so
wollen wir hier die Beschreibung einiger dieser Toiletten folgen

Empire -Stil , mit Falten von hellblauer Seide . Der obere Theil
des Korsets besteht aus hellblauem Sammt . Dieses Kleid ist für

Empfangszwecke bestimmt . Ein Kleid für Diners ist wunderbar
mit Perlen in Hellen Rosenknospen bestickt. Eines ist im Louis
XV .-Stil . Das Troufseau enthält eine Menge herrlicher
„ ässbabillbs " . Ein Gewand ist aus heliotropfarbiger Seide

gemacht , mit flandrischen Spitzen . Einer der Nachmittagsanzüge
besteht aus bronzegrünem Sammt . Alle Unterröcke sind in feinen
Nuancen von blauer , rother und weißer Seide . Das Hochzeits¬
kleid der Prinzessin Ist aus der reichsten weißen Faille gefertigt ,
mit Perlen bestickt . Dasselbe ist in Paris gemacht .

— * In der Magdeb . Z . wird auf die Frage : „ Giebt es

Vorschriften oder Verordnungen , durch welche man gezwungen
wird , Klavierspiel und Gesang vor 10 Uhr Abends einzustellen ? "

wie folgt geantwortet : Wenn das Klavierspiel bei nächtlicher
Zeit und Wohl gar bei offenen Fenstern ausgeübt wird , so ließe

sich wohl eine Anklage wegen ruhestörenden Lärmen ? und groben
Unfugs auf Grund des Z 306 Nr . 11 des Reichsstrafgcsetzbuches
durchführen . Thaisächlich ist dies 1883 in Bamberg vorgekommen
und könnte sich wohl leicht wiederholen , wenn die Sache mit

Energie durch einen tüchtigen Rechtsanwalt angegriffen würde .

Besondere Verordnungen bestehen darüber unseres Wissens nicht ,
die Polizeibehörde würde sich aber eines Uebergriffes schuldig
machen , wenn sie eine dahin lautende Polizeiverordnung erließe .

Auf Grund ähnlicher Verordnungen wurden in Berlin bestraft

Besitzer von Hunden , welche durch ihr Gebell und von Pfauen ,
welche durch ihr Geschrei die nächtiche Ruhe der Nachbarn stören ,
ebenso fleißige Handwerker , welche des Nachts in geräuschvoller
Weise arbeiteten ; daraus folgt , daß ein Klavierspieler oder Sänger

jedenfalls noch viel strafbarer ist, wenn er durch die Ausübung

seiner Künste die nächtliche Ruhe stört .
— * Aus Rom meldet das B . T . : In Pisa sind 2 ver¬

mögende alte Damen , Namens Menici in ihrer Wohnung über¬

fallen und sammt ihrer Kammerfrau ermordet worden . Die

Thäter sind unbekannt .
— * Das B - T . schreibt : In Mailand herrschte gestern ein

so intensiver Nebel , daß der Straßenverkehr , sowie der Verkehr
der Pferdebahnen und Droschken gänzlich eingestellt werden mußte .

Zahlreiche Personen stürzten in die städtischen Kanüle 7 er¬

tranken . Auch 2 Wagen stürzten ins Wasser .
— * Einen seltenen Beweis von Thatkraft und Zahlungs¬

fähigkeit hat jüngst ein Dubliner gegeben , der sich eine Karte für
den nach New -Aork bestimmten Dampfer „ Teutonia " gelöst und

den Zug , der ihn zur rechten Zeit nach dem Ausgangshafen
Queenstown bringen sollte , versäumt hatte . Er nahm sich sofort

für 1000 Mk . einen Sonderzug , der ihn in der erstaunlich kurzen

Zeit von 31/4 Stunden von Dublin nach Queenstown (45 deutsche
Meilen !) brachte , leider aber gerade erst in dem Augenblicke an¬

langte , da der „ Teutonio " aus dem Hafen hinausdampfte . Der

„Unentwegte " miethete sich nun ein kleines , rasches Dampsboot ,
und es gelang ihm wirklich , den „ Teutonio " zu erreichen , bevor

dieser in die offene See hinausdampfte . Als der Dubliner an

Bord des großen Schiffes stieg , wurde er von seinen Mitreisenden
mit lauten Hochrufen begrüßt .

— * Brüssel , 22 . Dez . Bei Ponquet ist in der vergan¬

genen Nacht eine von der Arbeit kommende Näherin überfallen ,

vergewaltigt und ermordet worden . Die entkleidete Leiche wurde

von einenl Förster gefunden .
— * Petersburg , S2 . Dez . Meldungen aus Rjäsan zu¬

folge haben Schneestürme in den Gouvernements Rjäsan , Tula

dund Orel furchtbaren Schaden angerichtet . Von den Feldern ist

er Schnee weggeweht , so daß die gesammte Aussaat bei andau¬

erndem Froste verloren ist . Vielfach sind die Straßen verschüttet .
— * Warschau , 20 . Dez . Auf der Fahrt nach Bialystock

wurden einem Reisenden im Coupee erster Klaffe von 2 Mit¬

reisenden 50 000 Mark geraubt .

Für die arme Wittwe sind ferner eingegangen : M - 1

Mk . , Ungenannt 1 Mk . , W . 1 Mk . , Ungenannt 50 Pf . , Restau¬

rateur B - 2 Mk . . E . 1 Mk . , D . V . 1 Mk .. M . 1 Mk . . N . N .

50 Pf . , M . H . 3 Mk . , Ungenannt 50 Pf . Von gestern 42,25

Mk . zusammen 54,75 M -

Briefkasten der Redaktion .
An unsere werthen Geschäftsfreunde richten wir nochmals das

höfliche Ersuchen , uns die für die Weihnachts -Nummer bestimmten

Anzeigen bis spätestens Sonnabend früh 11 Uhr zugehen lassen

zu wollen .

Wilhelmshaven , 23. Dez . Kursbericht der Oldenburgtschen Spar -

: n d Lethbanl , Filiale Wilhelmshaven. gekanft verlaust
4 PLt. Lruriq « « etq»« MH« . . . . . . 106,70 W7 .2S
?i/ , »Lt . » mtsch, « eichranlethe . . . . . . SSM 100,1 s
3 M . do. . . . . . . 8S.60 86,15
4 pLt. preußisch, » nsoltdirt« Anleihe . . . . 106.ro 107.05
5 1 . pLt. d». . . . . . 99,70 100,2b
3 PLt. do . . . . . . SSM SS,IS
8 - /, Pkt . Oldenb. LmtsvK . . . . . . . . SS,— ISO,—

UL -
3V, p« . do. d, . . . S7,— —

SV , PLt Oldend. » odWiredtt -Psandbrie!« stwdbN ) SS,— —

3' /, PLt. Br «» «r Staatsanleihe . 87,20 97,75
8 pLt Oldenburgtsch « Prämienanleihe . . . . . 127,SO 128,30
4 PLt. « Utin-Lübecker Prtor .-Obltgatio««, . ° . 101,— 102,—

SV, PLt. Hamburger Staatsrent « . . . . . . »7,10 —

4 vLt. P faudbr. der Rhein. Hypoth--Bauk
Serie 82- 64 . . . . 101,70 102,2S

3V,P« . Pfandbrief, d« « hei» . HypoHÄerckaÄ . 34,80 Sü,3S
4 pLt Psandbr . d. Prentz. Boden-Sredii-WM - B- Ä

1S00 Nicht auslösbar . . . . . . 102,45 103, —

Wechs. auf Amsterdam kurz für Suis . ISO in M . 168,Ob 168,85
Wechf. auf L» von lnrz für 1 Lftr . MM !. . . 20,29 20,39
Wechs. ons Rewyorl kurz für 1 » oll . M M . . . 4,1b 4,20

DiSeout der Deutschen ReichsbM 4 dCi .

MerevrowOfch « MsMOMUMN

des Kaiserlichen Observatoriums zu WilhelmSha en .

BeoL .

achtttugt»

Mit .

Dez . 2 : .
Dez . 32 .
Dez . 23.

LKMtgS .
8U Abis .
8LMrgs .

781 .7
7LS.5
788.2

8 «

0 .8
—1.S
- 3 .2

der letzt«
» « tu « »«
> M . « c« s.

2.7 - 2.7

« LW-
N - IM,

IS --- 0kÜI »)

MS »
tNW .

NNO
O
O

N - PWr
IS - LÄtz setzest)

oi , sir

vt-str

a . 8i . 2S psg , ist Sis beste eeä billigste Seils ,
LSI emekinülickstenUsut, bssoeäsrs kleinen Xin-

- - - - bem, LutrsAiieb . Im 6eruek teinee eeä , iuui

, Lintiisbsw ketsviitse . letveiebee sis vöriuz's
SÄks . trskäsm Ist ä. 8t . IS k-fg. billiger._

! VeirkaukWlsHsn 8inä ckurvlr I ' Iulinlv lieiinttivv . -

direkt : aus der Fabrik von

von k !tsn L llousson , LrvlsM,
ovo aus erster Hand in jedem Maas , zu beziehen . Man

verbürge Muster mit Angabe des Gewünschten .

Verzeichnis;
der für die Veranlagungsjahre 1893/94 .
1894/95 und 1895/96 als Mitglieder
bezw . Stellvertreter des SteuerauS -

schusies der Gewerbesteuerklaffe IV ge¬
wählten Abgeordneten .

Mitglieder .
1 . Herr Kaufmann H . T . Ewen zu

Wilhelmshaven ,
2 . „ Kolonialwaarenhändler Otto

Heeren daselbst ,
3 . „ Uhrmacher A . A . Hicken zu

Esens ,
4 . „ Kaufmann N . Rodenbäckdaselbst ,
5 . „ „ J . A . Folkerts daselbst .
6 . „ Färber I . H . Luken zu Witt¬

mund ,
7 . „ Kaufmann H .W .Janßen daselbst ,
8 . „ „ H - U . Peeken das . u .
9 . „ „ Brabber zu Caro -

linenflel .
« Stellvertreter .

1 . Herr Schlosser Joh . H . Seemann
zu Wilhelmshaven ,

2 . „ Restuurateur Herm . Ringius
daselbst , ,

3 . „ Zimmermann Georg Henschen
zu Esens ,

4 . „ Klempner H . Hicken daselbst ,
5 . „ Gastwirth Ksnken zu Nobis -

krug ,
6 . „ Gastwirth I . H . Kleyhauer zu

Wiesedermeer ,
7 . „ Kaufmann I . G . Letner zu

Wittmund ,
8 . „ Uhrmacher H . Meyer das . und
9 . „ Müller E . U . Janßen zu

Carolinensiel .
Vorstehendes Verzeichniß wird hiermit

zur allgemeinen Kenntniß gebracht .
Wittmund , den 19 . Dezember 1892 .

Der Vorfihemle «kes Ueneraiis -
sikllsses cker Gemerkesteuecktasse IV.

Königliche Landrath.
Alfen .

Verzeichnis
der für die Veranlagungsjahre 1893/94 ,
1894/95 und 1895/96 als Mitglieder
bezw . Stellvertreter des Steueraus -
schuffes der Gewerbesteuerklaffe HI ge¬

wählten Abgeordneten .

4 .. Mitglieder .
1 - Herr Auktionator Eggers zu Witt -

mund ,
2. „ Kaufmann Folkerts zu Esens ,

als Mitglied des geschästs -

führenden Vorstandes dei
Escns ' er Genossenschaftsbank ,

3 Herr Kaufmann Brockschmkdt zu
Wilhelmshaven ,

4 . „ Apotheker König daselbst und
5 . .. Holzhändler Peter Fimmen zu

Carolinensiel .
8 Stellvertreter .

1 . Herr Kaufmann Carl Janßen zu
Witimund ,

2 . „ ., H - Peters zu
Reepsholt ,

3 . „ „ Mensie Fimmen zu
Carolinensiel , als
Inhaber d : r Firma
O . I . Fimmen
Söhne daselbst ,

4 . „ „ DIedr . Becker zu
Esens , als Inhaber
der Firma E . R .
Becker daselbst und

5 . Hotelier Hempel zu Wil¬
helmshaven .

Vorstehendes Berzeichniß wird hiermit
zur allgemeinen Kenntniß gebracht .

Wittmund , den 19 . Dezember 1892

Der Aorßhemle ckes Ueuerims-
slkmsses rler Oemerbeßmerklasse III.

Königliche Landrath.
Alfen .

Bekanntmachung
Am Donnerstag , den 29 . dieses Mo¬

nats , Abends um 8 Uhr , findet in dem
Lokale des Schenkwirths Paul Vater

zu Neubremen eine Versammlung der
Wegegenoffen des nördlichen Theils der
Grenzstraße statt , wozu die Genoffen
hierdurch verabladet werden .

Tagesordnung :
Beschlußfassung über die Instandsetzung

der Grenzstraße .
Bant , den 20 . Dezember 1892 .

Der Gemeindevorsteher.
M e e n tz .

Ein möblir .' es

Wohn- n. SchWniwtt
zum 1 . Januar zu vermiethen .

F . Lüthcke Wwe .,
Kaiserstr . 2 .

Zir vermiethen
auf sofort eine kleine WohNNNg ,
2 Zimmer , versetzunqshaiber zum 1 . Jam
1 hübsch möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer.

Ostfriesenstr . 47 , (Lothringen .)

Gewünscht wird auf sofort ein

ordentliches Mädchen
für die Tagesstunden .

Viktoriastr . 3s , unten .

A« kaufen gesucht
ein 4rädriger Handwagen .

Md .

»

tt

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , den 28 . dieses Mo¬

nats , Abends 8 Uhr , findet in dem
Lokale des Restaurateurs Rudolf Siersky
zu Neubremen eine Versammlung der

Wegegenoffen des südlichen Theils der

Grenzstraße statt , wozu die Genossen
hierdurch verabladet werden .

Tagesordnung :
Beschlußfassung über die Repar >iu . der

Grenzstraße .
Bant , den 20 . Dezember 1892 .

Der Gemeindevorsteher .
Meentz .

Letzten Ismsiva-kiimi
4imso

frsnr . Lognsv
stortwoin , Ililsäests ,
8tzer^ , Ivneriffs ,
korässux - , kitzeln- u.

Hosel^ sins
empfiehlt

II I l iill lL *»,
Weingroßhandlung ,

lOonvnski 'assv >.

MeßeVeilchen- r <

KL äklfk
üveraus mild und sehr aromatisch ,
empfiehlt in Packeten enth . 3 St . 40 Pfg .

W . Morifse , Roonstraße 75b ,
C Hrrtmacher , Roonstraße 92.

Kvrxn »» » « ' »

l.2llodll - 8edveleIwilvd8eUe
ist unübertroffen gegen rauhe , spröde
und aufgesprungene Haut , sie giebt der¬

selben ein jugendliches frisches Ansehen
und erhält sie bis ins späteste Alter

zart , weiß und elastisch.
Vorr . L St . 50 Pf . bei :

C . Hntmacher, Roonstraße 92 ,
W . Marisse , Roonstraße 75b.

Empfehle Freitag Abend von 5 Uhr an :

frische §km»kll>l«ti»mst,
,, GrWutmrfte

L Stück 20 Pfg . .

ff. MmffsWt gratis.
Altestratze Nr . 15 .

Frisch geräucherte
Schollen ,
Schellfische,
Seelachs,
Sprotten u. s. m.

, 1 .
Banterstr . 10 , Marktstr . 28 , Roonftr 109 .

in reichhaltiger Auswahl für Herren
u . Knaben zu billigen Preisen empfiehlt

F . Aarsten ,
Rothes Sihlotz .

Ammerl .

empfiehlt

» - !

M . K. Umkm.

Der

Oftsr. Somitaysbotk
( Herausgeber Superintendent

Schaaf in Potshausen )
tritt mit dem 1 . Januar 1893 seinen
32 . Jahrgang an und ladet zur Be¬

stellung freundlichst ein . Man bestellt
entweder bei der Post halbjährlich
für den Preis von 1,10 Mk ., frei durch
den Postboten ins Haus , oder jähr¬
lich, falls 5 Exemplare und mehr zur
Versendung au eine bestimmte Adresse
bestellt werden können , bei der Expedition
(A . H . F . Dunkmann in Aurich ) für den

Jahrespreis von 1,50 Mk . das Exem¬
plar franko . — Anzeigen kosten die

gespaltene Petitzeile 20 Pfg . und finden
die weiteste Verbreitung durch ganz
Ostfriesland . Wer das bewährte Blatt

bestellt , spendet damit zugleich unserem
Rettungshause eine Gabe , da der ganze
Reinertrag der Kaffe des RetlungZ -

hauses zufließt , weshalb wir auch die

Freunde desselben bitten dürfen , neue

Leser zu erwerben .
Die Expedition .

Noch vorräthig

zum Einkaufspreis .

-imolll kossvl.

ist mein Geschäft geöffnet
vis

Dchts M12 Uhr.
7. S. Sskrsls.

In meiner Gaststube ist ein

Vsrtentzsnnaie
Mit Inhalt liegen geblieben .

G . Warutzen ,
Heidmuhle .

Mlllfipllil-Tllrteil,
Kaulll-Cilkks,

billigst bei

V 7 . 3 . ItsickM .

Gutes LoqiS
für junge Leute .

Neuestr . 11 .



8 eliiitreiilii> 1 ksiit.
Die

Lai » »

auf dem Schützonplatze ist eröffnet .

Teirckhoff .

M I '
. ^ Listsu ,

'
M

Rvvnstrasie 88 , (rotlies Kffitoß)
empsiu, ! t dk größte Auswahl in

ülr- um! 8eillöntiütöii
vom billigsten bis zum besten , in den neuesten Formen und Farben .

Billig !
Um zu räumen, verkaufe den Rest meiner

Billig !

WlmMb - tMe !
Vsrräthig sind noch d?röbel sche Spiele , Gpielwaare « , Puppe « , Lederwaare « , Schul -

tormster , Portemonnaies , Cigarrentasche » , Christbaumschmuck re. rc.

v . » vnlsvIrvL ,
VivK » « 8tV « 88v IS .

, Inl . KjjUlÄlMi ! ? .

Am 2. Weihnachtsfeiertage :

großer öffentlicher Gaff
von 4 Uhr an. kickse 28 ?f., mliii ' KelsÄnlle.

Es ladet ergebenst ein

0 . 8a <1orv A886r .

krnst lilefee
'
r kuduesiit,

8 «I»Lo88 lelepffsn-ck. 85.

Kalt« u . vsrmv 8psis«n rujeclkrl
'
sgesreit.

^ ^ MMWWW » WW « >» » M ^ WWWMMI
ckaa best « » Uvr 81 « Irvi 'Iiv 1t 8ö ! v , rvoil äassolbs oinsu
bvckvNtvnck IrSIlvroi » Lutüniniunuxspnnlit bst , als
Ules ^ ss nutsr äoiu I^sEQ „Liostordsitsöl" in äou üsnäsi §o-

boscbt virä .
äabor äsrsn AsIkKOu ist , ein virkiioll vor Sonors - uuä

ÜLplosiousZoksbr sivbsrss kotrolsnm rnr vorrvonäon , äor vorlsvAg
susärüokbob » WW^ MWWWW»

Lebt rmr rm bsbsu beit

ff » . HVvzx « n « i '
, LMiiirts . L

Um damit zu räumen, verkaufe von heute ab

O» r 1si »aSSii ,
gsllillt mit Nslkümefikn um! 8eile,

Mit 10 Procent Rabatt.
HutVLcdör

'
s vro § ML « älM § .

ff. Könso
bei

I. A . Kklckm .
l.ogvn -llöstsui'gnt.

Am 1. Weihnachtsfeiertag
Musikalische

Abendünterhaltililg.
I. Lrn8t.

Zum Feßkeckurs
empfehle

feinstes

Wehen - Mehl

ZV6r ^ 6 ^ r : 8VVlL ,

T I ^ oHLtlLLSS 32 ,
.§ Wirklich größtes und reellstes Ligarrcn-Spenal
» Geschäft am Platze
N empfiehlt nur gute und preirwertb « Sachen i be¬

kannter Güte .
Hochachtungsvoll

Look
« » » » Ls »

Schwarze«

Gachemir ,
doopclt breit . leine Wolle , gufitge

Waare , per Mtr . 85 Pfg .
V . L7 . Viihvnrann ,

Wilhelmshaven .
Modernste

^ m-Oekiwl!
Winter-Paletots

ür Herren u . Knaben (Offizier -Fayon ) ,
ri-NnzLge, KMfrüLe
in givijkr Auswah !

Hngo Geifert ,
NnanjN . 82 .

Stotzen Sie sich nicht an - ei e
bill ' gk » Pr tse für Pctz -Mnffen !

L. LleLIer , Koovstraße103.
Herr Bergholz,jr . wird hi>rn it » uf-

gefordcrt , seine bek mir befindlichen
Sachen innerhalb 8 Tagen abzuholen ,
widrigenfalls ich dieselben als Eigen¬
thum betrachte .

Wittwe Alsleben .

sowie täglich

frische Hefe.
m . s » 8l .

Kronprinzenstr . 12 .

Ulisd- md Leihgeschäst
verbunden mit

U" An - «nd Rückkauf "WM
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen , Teppichen , Uhren ,
Hold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren usw . usw .

^
Bant , Neue Wilhelmzbavencrstr. 22 .

Apfelsinen ,
empfiehlt

Dutzend 50 Pf . ,

M . K . Kkilffen .

kLllorLlllL

Gökerstraße 15 , Hochpart .
Diese Woche :

W ! V > , ^ r Rn !
in den Tagen der Ausstellung
des heiligen Rockes im Sep¬
tember 1881 , mit Prozessionen

«nd ChristnSkleid.
Es ist dies das erste Mal , daß dieser

Cyclus zur Ausstellung gelangt .
Entree 30 Psg . , Kinder 20 Pfg .

Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends .

Kinderwagen
— grötztes Lager Wilhelms¬
havens — di

ö . v . ff . keksn.

stnlii lkk KntMÜis
VN Mhklmchaorn lllldUmgezelld .

Den Mitgliedern zur gefälligen Kennt -
nißnahme , daß unser

MstMgsstß
am IS . Januar 1883 stattfindet .
Die zu prämiirenden Geschäftsgehilfen
sind bis zum 26 . d . Mts . anzumelden .

S . LsnAfLre « ,
Vorsitzender .

M
Äl

NM

Dienstag , den 27 . ' Dezbr .,
Nachm . 5 Uhr anfangend ,

WchmchtsbeschttiMtz
für Kinder im VereinSlokal .

Abends 9 Uhr :

assLlmcdm .
ver Vsr8tLllL

Frische

SchollenuLchklWe
empfiehlt

,i . HsIlLlS ,
Baaterstr . Nr . 10 .

kvsstgstlistvllill '

Am s . Weihnachtsfeiertage ,
Nachmittags 4 ^ Uh '' , sinket die

Weihnachtsfeier
im Vereinslokale statt .

Die Mitglieder und deren Familien
sind zu dieser Feier herzlichst eiige -
laden . An der Verloosung der Ge¬
schenke nehmen nur Kinder von Vereins¬
angehörigen Theil .

Die Mitgliedskarten sind vorzu -
zclgen .

ver VslÄeml.

Hobes -Anzeige.
Gestern starb nach heftiger

Krankheit unser liebes Söhnchen

welches wir hiermit tiefbetrübt zur
Anzeige bringen .

Wilhelmshaven , d . 23 . Dez . 1892 .
K. Schmalbach

u . Frau .

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend , Nachmittag 2 ^/z Uhr , vom
Trauerhause , Ulmenstraße 4 , aus
statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bet der Beerdigung meines
lieben Mannes , des Kaufmanns

sagen wir dem Kriegerverein , sowie auch
für die vielen Kranzspenden , insbeson¬
dere Herrn Pastor Jahns für die trost¬
reichen Worte am Grabe des Ent¬
schlafenen , unfern innigstgefühlten Dank .

Wiltwe Breeden
nebst Kindern u Angehörigen -

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Thelephon Nr . 16 .) Hierzu eine Beilage .
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Abonnements-Einladnug .
Mit dem 1 . Januar beginnt daS Abonnement auf das

1 . Quartal des

„wilhelm - havener Tageblatt "
und amtliche» Anzeiger.

Das „ Wikhelrnshaveuer Fagevlatt "
, das älteste und

gekeseaste Blatt in Wilhelmshaven und Umgebung , wird auch im
neuen Jahre bemüht sein , den erfreulicherweise im alten Jahr
erheblich angewachfenen Freundeskreis zu erhalten und zu erweitern

Zu diesem Behuf wird das „ Wilhelmsh . Tageblatt " seinem
bisherigen Grundsatz , von dem Guten das Beste , von dem Neuen
das Neueste zu bieten , getreu , bestrebt bleiben , nach Möglichkeit
allen Wünschen seiner nach Tausenden zählenden Anhänger und
Freunde gerecht zu werden .

Die politisch ? Haltung bleibt unverändert .

Besonders wichtige Nachrichten werden uns wie bisher durch
Drahtmeldung zugehen und damit früher zur Kenntuiß der Leser
gelangen , als dies durch andere Blätter möglich ist.

Die Wari » e-Nachrichten werden sich größter Genauigkeit
befleißigen . Ueber die Vorgänge im Kieler Hafen und auf den
auswärtigen Stationen werden die Leser jederzeit auf dem Laufen¬
den erhalten .

Im kakale » Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammte » Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche,
Besprechung finden .

Im Sprechsaak wird den Abonnenten Gelegenheit zur freien
Meinungsäußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und
Uebelstände geboten .

Die starke , die übrigen hier erscheinenden Blätter bei weitem
übertreffende Verbreitung des von sämmtltchen hiesigen Behörden
als Publikationsorgan benützten „ Wilh . Tagebl . " bietet die beste
Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen in der Stadt und
Umgegend , wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag u. Expedition des „Wilh. Tagebl."

S4 . Dondorf und Söhne .
Roman Von Ewald August König .

Nachdruck verboten .

(Schluß .)
Roderich trat in das große Bureau , in dem die Herren

an einem mit Büchern und Papieren bedeckten Tisch saßen , sein
erster Blick fiel auf den alten Buchhalter , aus besten Zügen tiefer
Kummer sprach , sein zweiter auf den Direktor der königlichen
Bank , der in diesem Augenblicke ernste Einwendungen gegen die
Vorschläge Dondorf 's erhob .

„ Wir haben keine Garantien , meine Herren " , sagte der
Direktor , „ und im Hinblick auf die Lage der Dinge müffen wir
diese fordern . Wenn wir auch den Accord schließen und uns mit
den augebotenen fünsundsechSzig Procent begnügen wollen , wer ist
uns Bürge dafür , daß wir unsere ermäßigten Forderungen er¬
halten ? Wenn einer von Ihnen diese Bürgschaft übernehmen
will , meine Herren , dann läßt sich über die Vorschläge , die uns
gemacht worden sind , reden — "

„ Ich übernehme die Bürgschaft "
, unterbrach Roderich ihn

mit fester Stimme , „ und ich hoffe , daß sie Ihnen sicher genug
scheinen wird . "

Die Blicke aller Anwesenden hefteten sich auf den jungen
Mann ; gegen dieses Anerbieten wußte Niemand etwas einzuwen¬
den , und nach kurzer Verathung wurden die Vorschläge Dondorf 's
angenommen .

Roderich blieb , bis alle Gläubiger sich entfernt hatten , dann
erst schritt er auf den Geheimrath zu , der mit zitternden Händen
seine Papiere ordnete .

„ Ich habe erst in dieser Stunde die Ereignisse der Ver¬
gangenheit erfahren "

, sagte er , nun ist es niir doppelt lieb , daß
mir Gelegenheit geboten wird , die Pflichte » eines Sohnes erfüllen
zu können ."

Paul Dondorf hatte sich erhoben , er sah ihn einige Sekunden
lang starr an , dann schlang er seine Arme um den Nacken des
jungen Mannes .

„ Ich habe eine schwere Schuld auf mich geladen "
, sagte er ,

und seine bebende Stimme bekundete die tiejinnere Erregung ,
„ aber so schwer diese Schuld war , so schu er war auch die Sühne .
Kannst Du mir verzeihen , Roderich , so wollen wir fortan treu
zusammenhalten . "

Er erfaßte seine beiden Hände und blickte tief bewegt Ihm
lange in die treuherzigen Augen .

„ Und jetzt laß mich allein "
, fuhr er fort ; „ es ist in den

letzten Tagen so Vieles und Schweres auf mich eingestürmt , aber
ich werd 's überwinden und dann gedenke ich auf dem alten Funda¬
mente ein neues HauS aufzubauen . "

Er wandte sich hastig ab und ging in sein Cabinet , wohin
Valbeck mit den Papieren ihm folgte , nachdem auch er mit Roderich
einige Worte gewechselt hatte .

Das HauS Dondorf und Söhne hatte allerdings viel von
seinem Ansehen verloren ; aber es brach nicht zusammen . Der
Geheimrath , thatkräftig unterstützt von seinen vielen Freunden ,
erfüllte sein Versprechen ; die Pferde und Equipagen wurden ver¬
kauft , ein Theil de? Geschäfts - und Dienst -Personals sofort ent¬
lassen , und die größere Hälfte des eleganten Mobiliars kam unter
den Hammer .

Paul Dondorf fühlte bald wieder sichern Boden unter den
Füßen , und als die Sachlage sich soweit wieder günstig gestaltet
hatte , wurde die Doppelhochzeit der beiden Brautpaare gefeiert .
Es war ein einfaches Fest , daS ruhig und sinnig verlief , trotz der
verschiedenartigen Elemente , die auf ihm sich vereinigten . Das
Unglück hatte Dondorf gedemüthigt , Meister Schubert konnte ihm
seine Theilnahme nicht versagen ; er reichte ihm die Hand mit der
Erklärung , daß er Alles vergeben und vergessen wolle .

Inzwischen war die Tante der Geheimräthin gestorben und
die letztere hatte den ganzen Nachlaß der alten Dame geerbt .
Sie war jetzt wieder reich , umsoweniger konnte sie es über sich
gewinnen , in die kleinlichen Verhältnisse zurückzukehren , in denen
ihr Gatte lebte .

Begleitet von ihrem Sohne und ihrem Bruder , die beide aus
ihre Gnade angewiesen waren , unternahm sie große Reisen , und

Paul Dondorf , der höchst selten einige Zeilen von ihr empfing ,
vermißte weder sie noch seinen Sohn : er fand in dem traulichen

Familienkreise auf dem Hütienwerk reichen Ersatz für alles Ver¬
lorene , ihm wurde dort nur herzliche und aufrichtige Liebe ent¬
gegengebracht , und die Sonntage , die er regelmäßig dort verlebte ,
entschädigten ihn reichlich für die einsamen Wochentage .

John Barren wollte später sein Geständniß wieder zurück¬
nehmen , aber er wurde überführt , zum Tode vsrurtheilt , und
später zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt . Abraham
Hirsch , der ein glänzendes Geschäft gemocht zu haben glaubte
mußte sich für seine Forderung an Alfred Dondorf ebenso wie
alle übrigen Gläubiger mit der Rückzahlung von sünfundsechszig
Procent begnügen , er wagte nicht , einen Prozeß deshalb zu de
ginnen , nachdem Valbeck ihm auf diese Drohung hin mit ernster
Ruhe erwidert hatte , in diesem Falle werde er dafür sorgen , daß
die Angelegenheit vor das Forum des Criminalrlchters komme.

Ende .

Eine nette Bescheerung .
Humoreske v . H . Richter .

( Nachdruck verboten .)
In der Feldwebelstube der 1 . Kompagnie hatten sich die

wackeren Vaterlandsvertheidiger versammelt , welche es gelüstete , die
Weihnachtsfeiertage bei „ Muttern " oder bei dem Schatz in Her
Heimath zu verleben . Einer nach dem anderen wurde von der
strengen Kompagnie -Mutter in die Liste eingetragen , wobei noch
manche bissige Bemerkung abfiel , welche die hochgespannie Hoffnung
jäh in dunkle Entsagungstiefen sinken ließ . Als letzter trat ein
hübscher , junger Mann , der die Gefreitenknöpfe und die schwarz¬
weißen Einjährig -Freiwilligen - Schnüre besaß .

„ Sie ooch, Rönne ? " rief der Feldwebel und stampfte mit der
Feder auf den Tisch , daß ein gewaltiger Tintenfleck sich mitten am
dem säubern Werk der Urlauber -Liste ausbeitete , was natürlich
seine Laune keineswegs verbesserte . „ Seit acht Tagen erst Korporal -

schastsführer und nun schon , heidi ! die Korporalschaft im Stich
lassen und auf Urlaub fahren — nee , daraus wird nichts . "

„ Herr Feldwebel , ich würde mich gern mit drei Tagen be¬
gnügen und meine Dankbarkeit — "

„ Wollen Sie mich bestechen, Herr ? " brauste der Gewaltige
auf . „ So viel ich weiß , haben Sie doch keine Eltern mehr . Zu
wem wollen Sie also nach H . fahren ? Zu einer Braut natürlich
Heiliges Schockdonnerwetter , ich treibe Ihnen das Poussiren aus
verlassen Sie sich darauf ! "

Eine majestätische Handbewegung verabschiedete den Einjähri¬
gen , welcher betrübt hinausschlich . Seit einiger Zeit schon trug
der ihm früher so wohlgesinnte Feldwebel Strecker eine ihm durch¬
aus unbegreifliche Barschheit zur Schau , welche jetzt wieder in dem
verweigerten Urlaub Ausdruck fand . Denselben mit Umgehung
der Kompagnie -Mutter direkt vom Hauptmann zu erbitten , wagte
er gar nicht . Es wäre auch aussichtslos gewesen . Noch in den
Flitterwochen stehend , verwendete Hauptmann von Walberg seine
freie Zeit weit lieber zu Hause als in der Kaserne , und als ebenso
neugebackener Kompagnie -Chef war ihm Strecker , der schon acht
Jahre den Degen trug , das unfehlbare Orakel , seine rechte Hand
Der Feldwebel hätte hundert triftige Gründe für . einen gesunden ,
womit er seinem Chef schlagend bewies , daß eine Beurlaubung des
Einjährigen unmöglich sei .

Und er wäre doch so gerne nach H . gefahren , der arme
Rönne ! Natürlich hatte er , wie Strecker richtig errathen , eine
stille Liebe dort .

Ein Zufall hatte vor mehr als einem Jahr den neugebackenen
Referendar und das Geheimrathstöchterchen Else Marburg zusam
mengeführt . Vorerst blieb ihre Liebe noch geheim . . ihre Eltern
hegten , wie dies so oft geschieht , ganz andere Zukunftspläne fü
sie , von denen sie nicht zurücktreten mochten , wenn sie

'
auch gegen die

Persönlichkeit Rönne 's , der mit einem ansehnlichen Vermögen gar
nicht auf die Staatscarriöre angewiesen war , nichts einzuwenden
hatten .

Seine Militärpflicht hatte den Verkehr noch erschwert . Erst
seit dem 1 - Oktober konnte wieder ein regelmäßiger Verkehr zwischen
ihnen stattfinden und zwar durch die Vermittelung Jettchens , der
neuen Köchin bei Hauptmann von Walberg , deren Schwester bei
dem Herrn Gebeimrath Marburg bediensiet war .

Nun waren dem armen Rönne alle schönen Hoffnungen eines
Wiedersehens ins Wasser gefallen .

Gegen Abend schlich er , mit einem zärtlich wehmüthigen
Briefchen bewaffnet , in die Bergstraße , wo er mit der Köchin ,
welche hier ihre Einkäufe besorgte , zusammen zu treffen pflegte
Ter weibliche posMoir ä 'kmorrr ließ auch nicht lange auf sich
warten und sah mit seinen frischen rothen Wangen und dem
koketten weißen Schürzchen so allerliebst aus , daß ein Blind¬
verliebter wie Rönne dazu gehörte , ihr gegenüber unempfindlich
zu bleiben .

„ Also , liebes Jettchen — " er zog sie in einen halb dunklen
Hauseingang und drückte ihr das Briefchen und einen Thaler in
die Hand — „ Sie sind so freundlich und legen das wieder einem
Briefe an Ihre Schwester bei . Denken Sie nur , ich bekomme
keinen Urlaub zu Weihnachten . "

„ Das ist ja gar nicht nöthig , Herr Rönne, " kicherte das
Mädchen .

„ O — würde Sie es nicht auch ärgern , wenn Sie Ihren
Schatz nicht Wiedersehen könnten ? "

„ Ich habe ja gar keinen . Die Männer sind alle so treulos ,
daß heißt Sie machen eine Ausnahme , Sie sehen ja gar kein
anderes Mädchen an . " — Jettchen strich über ihre weiße Schürze ,
als fühle sie sich durch die Unempfindlichkeit ihres Auftraggebers
ihren eigenen Reizen gegenüber ein wenig beleidigt .

„ Sie werden gewiß mal einen recht guten Mann bekommen ,
liebes Jettchen — aber nun sagen Sie mir doch — "

„ Ja so ! Denken Sie nur , Herr Rönne . Meine gnädige
Frau ist doch eine Pensionsfreundin von Fräulein Marburg und
hat nun diese zu den Feiertagen auf Logirbesuch eingeladen !"

Der plötzlich wieder in den siebenten Himmel erhobene Ein¬
jährige mußte ernstlich an sich halten , um nicht aus Freuden eine
Art Jndianer -Kriegstanz anzufangen . Vor Jubel kniff er Jettchen
in die Wangen und verabreichte ihr einen zweiten Thaler .

„ Nun noch eins , liebes Jettchen : Sie wissen ja besser wie
ich , was man einer juugen Dame zu Weihnachten schenken kann ,
was ihr Freude macht . Geben Sie mir doch einen guten Rath ! "

„ Hm , unser Herr Hauptmann hat einen Handschuhkasten mit
e nein Dutzend Glacehandschuhen gekauft — zartblauer Sammt
und Atlas mit silbernen Blumen , etwas Reizendes , Herr Rönne .
Ich hab 's gesehen , wie er ihn hinter seinem Bücherschrank
versteckte. "

„ Hm, " machte nun auch der Einjährige ; „ wo kauft man
denn so ' n Ding ? "

. „ Bei Wertheimer auf dem Markte ! "

„ Ich danke Ihnen , auf Wiedersehen , mein gutes Jettchen !"

Und überglücklich schoß Rönne davon und kaufte bei Werthcimer
für fünfundvierzig Mark den schönsten Handschuhkasten , welcher
je ein Mädchenauge entzückr — ohne eine blasse Ahnung davon ,
daß und von wem sein Rendez -Vous beobachtet worden war .

Gerade als er Jettchen in den Hauseingang zog , kamen
Hauptmann von Walberg und seine rechte Hand , Feldwebel
Strecker , die Straße entlang . Dem Hauptmann blieb Plötzlich
das Wort im Munde stecken und seiner rechten Hand erging es
nicht anders . Ihre Schritte verlangsamten sich Plötzlich und
schließlich blieben sie kurz hinter dem betreffenden Hause stehen ,
als sei „ auf der Stelle getreten " kommandirt worden . Der Eine
sprach , er wußte selbst nicht was ; der Andere hörte zu und ant¬
wortete desgleichen .

Herr von Walberg war , was man dem jungen Gatten einer
reizenden jungen Frau schließlich nicht verübeln wird , eifersüchtig
wie ein Türke . Mit einer Köchin bandelte der hochgebildete Rönne
gewiß nicht an , dagegen wußte seine Frau öfter das Gespräch auf
ihn zu bringen , — Hölle , Tod und Teufel , was hieß das !

Die rechte Hand fluchte innerlich nicht weniger ! Bei seiner
häufigen Anwesenheit in der Wohnung des Hauptmanns hatte
ihm das hübsche , adrette , dralle Jettchen stets sehr gut gefallen
und schließlich sein bisher gegen alle Frauen reize unempfindliches
Herz völlig erobert , ihm auch auf seine mehr deutlichen als zarten
Anspielungen zu verstehen gegeben , daß sie gar nicht abgeneigt sei ,
Frau Feldwebel und späterhin einmal Frau Gendarm zu werden .
Hölle , Tod und Teufel , ihn wollte sie heirathen und mit diesem
verflixten Gelbschnabel gab sie sich abendlich Stelldicheins in
dunklen Hausfluren .

Nur die Hoffnung , Else wiederzusehen , konnte Rönne die

folgenden Tage versüßen . Im übrigen schienen der Hauptmann
und der Feldwebel eine Wette eingegangen zu sein , wer ihm am
besten zu „ schleifen" verstehe .

(Schluß folgt .)

— Berlin , 18 . Dez . In einem Wirthshause der
Louisenstadt , wo viele Kellner nach Feierabend verkehren , war
auch der Kellner S . ein häufiger Gast , der sich namentlich am
Scatspiel bstheiligte . Hierbei hatte er solches Glück , daß es all¬

gemein auffiel , und man an etwas anderes , als an einen Zufall
glaubte . Es gelang auch schließlich sestzustellen , daß S . , der eine

große Fertigkeit besaß , beim Kartengeben die „ besten Jungen " auf
seinen Schoß fallen ließ , von wo er sie für sich aufnahm . Man

ließ ihn indeß diesmal mit einem blauen Auge und auch wohl
mit einem blauen Rücken davon kommen . Als aber S . seine
Gegner noch , wegen Körperverletzung anzeigte , da kam die Sache
zum Klappen : der Staatsanwalt wies die Anzeige zurück und

hat gegen S . das Verfahren wegen Betrugs etngeleitet .
' — * Was im Wasser „ webt und schwebt " . Eine Strecke

oberhalb Paris hat Dr . Miquel 320000 Bakterien in einem Voll¬

zentimeter Seinewasser nachgewiesen , dagegen 16850000 unterhalb
der Einmündung des Sammelsiebes bei Asnieres . Und aus
diesem überreichlich verunreinigten Flusse entnehmen die unterhalb
Paris belegenen Orte ihren Wasserbedarf ! Der diesmalige warme
Sommer hatte das Wasser der Seine stellenweise bis zu 32 Grad
erwärmt . Die in Unmasse darin enthaltenen thierischen und
Pflanzenstoffe , Abfälle aller Art re. waren in Fäulniß überge -

gangen . Die Fische starben massenhaft an einer dadurch ent¬
standenen Seuche . Und da sollen die Menschen verschont bleiben ,
welche solches Wasser trinken ?

— * Wie erheblich der Gewichtsverlust sein kann , welchen die
Schlachtthiere während des Transports erleiden , geht aus
folgenden Angaben hervor : 19 Stück gut gemästetes Rindvieh ,
Holländer Rosse , deren Gesammtgewicht am Morgen des ersten
Transporttages im nüchternen Zustande 10 722 betrug , ver¬
loren während der zweitägigen Reise , welche theils zu Fuß
(22 kw ) , theils Per Bahn (328 km ) erfolgte , 788 KZ am Ge¬
wicht ; das macht

' im Durchschnitt 41,6 k § auf jedes Stück Vieh
und 73,5 kA per 1000 k § Lebendgewicht . Uebrigens war der
Gewichtsverlust bei den einzelnen Thieren sehr verschieden , er
betrug im höchsten Falle — auf 1000 kA Lebendgewicht be¬

zogen — 112 im niedrigsten nur 52 LZ .
— * Hamburg , 21 . Dez . Die chemische Fabrik von

Beit L Philipp ! auf der Uhlenhorst gerieth gegen 9 Uhr Morgens
in Brand . Das Mitlllgebäude der Sulpeterfabrik ist total aus¬
gebrannt . Ein Weiter Umsichgreifen des Feuers ist nicht mehr zu
befürchten . Der materielle Schaden ist bedeutend .

— * Görlitz , 21 . Dez . Fünfzigtausendfach den Einsatz zu
gewinnen bietet die Ruhmeshallen - Lotterie für Errichtung des
Kaiser -Friedrich -Museums , deren Loose L 1 Mk . von dem bekannten
Bankhause Carl Heintze in B . rltn W . übernommen sind , Gelegen¬
heit . Die Gewinne der Lotterie bestehen ausschließlich in Gold
und Silber und sind zum Theil von ansehnlicher Höhe , denn
neben dem Hauptgewinne von 50000 Mk . kommen zwei zu
20000 und drei zu 10000 unter den nahezu 30000 Gewinnen
vor . Die Käufer der Loose haben die Aussicht , schon in der ersten
Ziehung am 17 . und 18 . Jan . 1893 einen Gewinn bis zu
20000 Mk . zu machen . Die in dieser nicht gezogenen Loose
nehmen an der zweiten Ziehung am 17 . und 18 . Mal 1893 ohne
Nachzahlung theil , in welcher 19376 Gewinne im Werthe von
600000 Mk . gezogen werden .

— * London , 18 . Dez . Von der katholischen Kirche los¬
gesagt hat sich der katholische Priester Dr . William Sullivan ,
Professor am Priesterseminar in Hammersmith (London ) , einer der
beredtesten Geistlichen Englands . Als Grund wird angegeben , daß
Dr . Sullivan den Glauben an das alte Testament verloren hat
und die moderne Kritik als zu Recht bestehend anerkennt . Hinzu¬
gefügt wird , daß Dr . Sullivan kurz nach seinem Austritt aus der
katholischen Kirche eine reiche Dame in Kensington (London ) ge-

heirathet hat . Dr . Sullivan ist 28 Jahre alt .
— * New Dork , 9 . Dez . Ein amerikanische Schiffs¬

ingenieur , James Graham , hat ein Modell für einen neuartigen
transatlantischen Passagierdampfer vollendet . Es besteht auS
neun Schiffsrümpfen , die in Gruppen von je drei hineinander
geordnet sind . Das dadurch gebildete große Fahrzeug hat wieder
üst die gewöhnliche Schiffsform , aber von kolossalen Dimensionen .
Seine Länge soll 440 w seine Breite 44 m betragen . Der
Tonnengehalt wird aus 26000 angegeben . Nach dem Modell soll
das Riesenschiff sieben Paar Schrauben im Durchmesser von je
16 — 17 w erhalten , welche durch sieben Maschinen bewegt werden ,
die 50000 Pferdekräfte indiziren . Der Dampfer würde 4000
Passagiere fassen können . M . Graham berechnet die Baukosten
des Schiffes auf 7 ^ Millionen Dollars .

— * Liebenswürdiges Anerbieten . Vater (schreibt ) : „ Wenn
mein Junge wieder faul und nachlässig ist, so bitte ich Sie , Herr
Lehrer , ihn tüchtig durchzuhauen ! Zu Gegendiensten jeder Zeit
bereit !"



Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 5 . Januar 1893 ,

Vormittags 9 Uhr , soll ein auf dem
Gräting im Liegehafen der neuen Hafen¬
einfahrt liegender alter hölzerner Kohlen¬
prahm an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend gegen sofortige Baarzahlung
verkauft werden .

Der Prahm ist von seiner jetzigen
Lager stelle bis olt . Februar 1893 zu
entfernen . Die Zerlegung kann an
Ort und Stelle erfolgen . Versamm¬
lungsort der Kaufliebhaber : Signal¬
station (neue Hafeneinfahrt ) .

Wilhelmshaven , den 20 . Dez . 1892 .

Immiamn -Magazm-Vermalig.
Werst.

Bekanntmachung.
Hierdurch bringe ich die nachstehenden

Paragraphen der Polizei -Verordnung
vom 5 . Juli 1889 , betreffend das Feuer¬
löschwesen für die Gemeinde Wilhelms¬
haven , mit dem Bemerken zur allgemeinen
Kenntniß , daß den Pferdebesitzern dies¬
seits rechtzeitig von der Gestellung
etwaiger Pferde durch besondere Ver¬
fügung Kenntniß gegeben werden wird ,
auch liegt die Liste der Pferdebesitzer in
dem diesseitigen Amtsbureau zu Jeder¬
manns Einsicht aus .

Wilhelmshaven , den 15 . Dezbc . 1892 .

^Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.

Pchei -NemdilW
betreffend das Feuerlöschwesen in der

Gemeinde Wilhelmshaven .
(Wilhelmshavener Tageblatt Nr . 173

vom 26 . Juli 1890 ) .
Verpflichtung zur Hülfs - und Wache¬

leistung . Ausnahmen .
8 1 . Jeder männliche Einwohner der

Gemeinde Wilhelmshaven vom vollende¬
ten 18 . bis zum 60 . Lebensjahre , der
nicht durch Krankheit oder Gebrechen
daran verhindert ist, ist zur persönlichen
Hülfeleistung , sowie zum Dienste als
Brandwache bei Schadenfeuern ver¬
pflichtet . Stellvertretung ist nicht ge¬
stattet . Ausgenommen von vorstehender
Verpflichtung sind : 1 . aktive Militär -
Personen , Beamte und öffentliche Ange¬
stellte , Aerzte , Wundärzte und Apo¬
theker , Geistliche , Kirchen - und Schul¬
diener ; 2 . die zugelafsenen Agenten von
Feuerversicherungs -Gesellschaften ; 3 . alle
durch das Schadenfeuer betroffenen oder
bedrohten Personen , 4 . das beim Schleu¬
senbetrieb beschäftigte Arbeiter -Personal ,
sowie sämmtliche Arbeiter , welche sich
zur Zeit eines Brandes im Kaiserlichen
Dienst (in Werkstätten , Depots u . s . w .)
befinden . Bei etwaigen Zweifeln , ob
eine dieser Persönlichkeiten berechtigter
Weise beim Löschen u s. w . gefehlt hat ,
ertheilt die betreffende Behörde auf An¬
frage der Polizei -Verwaltung Auskunft .
Freikauf von vorstehender Verpflichtung .

Z 2 . Wer einen jährlichen Beitrag
von 10 Mark bis zum 31 . März j. I .
im Voraus für das darauffolgende Rech¬
nungsjahr an die Kämmereikasse zahlt ,
ist von der in Rede stehenden Ver¬
pflichtung (zu vergleichen auch die
Dienstanweisung ) für dasselbe befreit ,
hat jedoch der Polizei -Behörde und
dem ältesten Bezirksbrandmeister unter
Vorlegung der Magistrats - Quittung
davon Anzeige zu machen .

Zuweisung zu den Abtheilungen .
Z 3 . Die Zuweisung zu den ein¬

zelnen Abtheilungen der Feuerlöschhülfe
(zu vergleichen 8 13 der Dienstan¬
weisung ) erfolgt im Etnverständniß mit
dem Magistrate durch die in der an¬
gehängten Dienstanweisung hierzu Be¬
auftragten .

Ebenso geschieht die Ernennung von
Führern und Oberführern , insoweit
die Dienstanweisung nicht diese Er¬
nennungen und Ergänzungen ausdrück¬
lich als vom Magistrat selbst zu erledi¬
gen vorschreibt . Den Anordnungen dieser
Führer und Ober -Führer u . s . w . haben
die Mitglieder der Abtheilungen Folge
zu leisten . Im Uebrigen werden die
Obliegenheiten der einzelnenAbtheilungen
durch die Dienstanweisung bestimmt .
Verpflichtung der Pferde haltenden Ein¬

wohner . Ausnahmen . Freikauf .
8 4 . Sämmtliche Einwohner der

Gemeinde Wilhelmshaven , welche Zug¬
pferde halten , sind verpflichtet , bet sig -
nalisirtem Schadenfeuer ihre Pferde auf¬
geschirrt zur Bespannung der zum Feuer¬
löschwesen gehörigen Fahrzeuge nach
einer von der Polizei -Behörde im Vor¬
aus bestimmten , jedem Pferdebesitzer be¬
kannt zu machenden Reihenfolge zu ge-
stellen . Ausgenommen hiervon sind aktive
Militärpersonen , Beamte und Aerzte .

Pferdebesitzer , welche einen jährlichen
Betrag von 6 Mark für jedes ihrer
Pferde bis zum 31 . März des betr .
Jahres im Voraus an die Kämmerei¬
kasse zahlen , können vom Magistrat
unter Zustimmung der Polizei -Behörde

für daS kommende Rechnungsjahr von
der im Absatz 1 dieses 8 bezeichneten
Verpflichtung befreit werden .
Eintritt und Dauer der Löschpflicht

und der Pflicht zur Hilfeleistung .
8 5 . Die Löschpflicht , sowie die

Pflicht zur sonstigen Hilfeleistung (zu
vergleichen Dienstanweisung ) tritt ein ,
sobald das Schadenfeuer polizeilich sig-
nalisirt wird ) (zu vergl . 8 2 der Dienst¬
anweisung ) und dauert so lange , bis
von dem auf der B candstelle Komman -
direnden die Entlassung ausgesprochen
wird . Sobald diese ausgesprochen ist,
holt die Schutzmannwache die in 8 2
Ziffer 2 der Dienstanweisung bezeich¬
nten Signale ein .

Meldung des Ausbruchs von Feuer .
8 6 . Der Ausbruch von Feuer ist

auf dem Polizei -Bureau und der näch¬
sten Militär -Wache sofort zu melden .
Wer im eigenen oder fremden Hause
ein entstehendes oder entstandenes Feuer
bemerkt , ist verpflichtet , dieses sofort
selbst oder durch einen zuverlässigen
Boten an beiden vorbezeichneten Orten
zur Anzeige zu bringen .

Bekanntmachung.
Am 2 . Januar 1893 wir in Ruhr¬

ort eine von der Reichsbankstelle in
Duisburg abhängige Reichsbankneben -
stclle eröffnet werden .

Emden , den 21 . Dezember 1892 .

für OMeslanck u. 7 "
A. Kappelhoff .

Ein zu Jever belegenes

Mirthshairs ,
der sog. „ Schwarze Bär " ent¬
haltend Restaurations - Räume , Saal ,
Schlafstuben rc . und Scheune nebst In¬
ventar , habe auf Mat 1893 noch zu
vermiethe« .

Jever , 5 . Dezbr . 1892 .

L. ririMev.
Nächste Ostern suche einen

Lehrling
für mein Geschäft .

ItUäMIS ^ M88W ,
Delitatessen - und

Schiffsausrüstungsgeschäft .

Gefacht
ein Lehrling für mein Geschäft auf
gleich oder später .
J .D .W . CilerS , Schornsteinsgrmstr .

Empfehle mein
Sonuk « ssasnvnlagsi '

bei vorkommendem Bedarf . Dauerhafte
Waare , billige Preise . Anfertigung
nach Maaß , sowie Reparaturen schnell
und billig .

A . G . Jmrtzeu, Marktstr . 28 .
Zu den bevorstehenden Festen

empfehle :

zrrso '8 in llimwii
KUlll '8 ..
VSSllSV . . ..
krrae -, kum -, Laiserpunseti ,

Käsen-Vanille eto..
sowie sämmtliche

llqueure und 8Mitrw8Sll
bei billigst gestellten Preffen ; außerdem

bringe mein großes Lager von
KM -, Ldeill-, Lo86l -Veill6ll .
Sderry , Nsüeirs , kort -

vewen , vksmpssller
in gütige Erinnerung .

NI.
Königftrasie S« .

Meine gut abgelagerten

NV « i „ t
bringe in empfehlende Erinnerung .

Zoh. Areese.
UL . Bei Entnahme von 5 Fl . gebe

5 °/„ Rabatt . D . O .

Chnstzeug
in braun , weiß und roth ,

MernUk,
Merkilchtußziittil ,
Sinigkiichk «.
MstttfttM u . s . w .

empfiehlt

G . Hogl ,
Kronprinzenstr . 12 .

Zu den biv ? rstc !>enden Festtagen
empfehle hochfeine Getränte , als :

Rain ,
Arrac,jl '
f) »inscflesseiize >,

aus
Arrac , Champagner , Ananas

und Rnm ; ämmtliche

in bekannter Güte ;

Französische, Spanische, Portu¬
giesische, Medizinal -Weine und

hochfeinen Mosel ;

gut abgelagert , in Kistchen von 25 , 50
, -nd 100 Stück , von 3 .50 bis zu den

theuersten Sorten .
Zu den Festta gen sollen auch 1000 Liter

1l .
um dem Publikum ein billiges Bier zu
bieten , das Glas Bier ( i/ § Liter In¬
halt ) zu 10 Pfg . , zum Ausschank
kommen . Auch ist selbiges in r/g -Liter -
Flaschen , 28 St . für 3 Mk , zu haben .

6 . 8slie « s88öl
-
.

Zum bevorstehenden Weihuachts -
sest bringe meine

DorzMa -MaliM
in gütige Erinnerung .

N . Sarstviis ,
Baut , neben der Molkerei .

Bestellungen auf

UMm ,

. k

Tortea >l. s. w.
n erden schön und prompt ausgeführt .

L . N § i ,
Kronprinzenstr . 12 .

Aus der Dampfbierbrauerei von
Hl . in Jever empfehle
Bier in Fässern per Liter 20 Pf .,
seines Tafelbier 33 Fi . 3 Mark ,
do . nach Pilsener Art 30 Fl . 3 Mark ,
feines Tafelbier , dunkel, Bayerisches
Gebräu , 27 Fl . 3 Mk .

Zugleich empfehle ich den Herren
Wirtben mein Lager von flüssiger
Kohlensäure in Flaschen von 10 Kilo .
L Flasche 10 Mk .

Ferner empfehle ich mein großes
Lager

slWlMter ki
'
Msii

in Preislagen von 2i/z , 3 , 3i/z , 4 , 5 ,
6 , sowie feinere Sorten steigend bis zu
15 Mark .

Isdsllll ksllsmsiill,
Bismarckstratze 59 .

Vernierrleir ' s
n KMckallMP-MkrglMN n

ist die Beste .
Schutzmarke : Regenbogenfarbiger Schild .

Ueberall käuflich . Generalvertreter und Depositeure :

Behrens K Bünning , Bremen .

Als
beliebieWeihnachtsgeslhcnke

für Groß und Klein empfehle zu allen Preisen :

Hübsche Cartous mit Seift und Par-
sümerie», Aumrukörbchen , Figuren, Va¬

se« etc. Parfüm enthaltend .
MtmÄvdsr's vroAMkkMIimA

SS .

zu Neujahr ,
sowie X '

Visitenkarten -
werden am geschmackvollste» und '

t. billigst angefertigt von der '

^ « uchdruckerei Tageblatts
^ ^ W . Süß ,
' X Kronprinzenftraße 1 .

isSN

SM -,

m . SM. jß iiiit pro Huurt »!
bei sllsn äoutsLÜSQ Lostaustultoii . IM . SM.

„Kerliner Keuch Nachrichten
"

unparteiische Zeitung
2mal täglich (auch Montags) .

lleänktion unci llxpeäilion : Berlin 8W . . Xöniggrätrsr 3trs88v 4l .
Lolwslls , uuskübrlioüs null

rwpartsiiseüo politisolrsLsriolit-
I orstattunA. — VisäsrAubs iw-
tsrossirsnäsr UtzilmwASMSsvr-

I rmMu äsr Lurtbidlüktsr aller
lliolitur >A6ii . — ^ usküürlioüs
Lsrlaw sntsliöriebts . - IreWoüs

I wilitärisvüs ^ uksütxo . — lwter-
sssuwts Lokal -, Lüsaler - unck
O-sriobtZ -Unobriolitsii . - Lra -
Asüswäslö Uaolirioliton üb. Nir-
8ik , Xunst uuä ^ issellsoüukt
— ^ uskübilioksr Lanäslstbsil.
VollstüirckiMtss Ooursdlutt . —
Lotterie-Llsteu . Leisoual-Vsr-
üwäsruiiKSii irr der 4rwes ,
Nuriwe rincl 6ivil- V errvaltullA

sokort rruck vollstäuckiA.
MMllstows, Rowuwsti-Uovellsn
ckor üervorruASwästen ^ .utorsu.

Iw Lowan-LsuilletOQ erseüeliit

l .

2.

8 (6r » tl8 )-Lsiblättsr :

„llklikvliei' ttsugfseiail! "
,illnstr. LsitsvLr . von 16 DruvLssitsR 1

vöodsntllod .

. .Illiiatl'il'lk kluielireitllng
"
, I

8ss1ti§ mit Lolmiltmrislsr ; movsMod.

3 „ltumoMlsekei kviio"
,vveLsatUod .

4 . „ lselWWir -glM "
, -olmtiißix.

6 llllllüill'IIlllllMl !!» roitWi ,

6 „818 , visr-sLntÜsIx.
7 . „ kiMM « iiiill « sma -lliiU'Iit-as- 1

tioill , vvodsiilllvd .
8 llsiitreliee kscbtzsiiiaiisl

"
,Lamml. ususr Osgstrs rmä RsLoksKSr .-LntsvlisLä. ; LsLark.

von Lucke LsMwder ab :

>1ÜU8 kvs '8 6v8vklovdt" v»n k. A . 2oII.
>knreigkl! in lien „üei' Iinsi' Hönirlen üliliiii' iejilen" !
tisbell vortröiklieliv Wirkung ! kreis kür äie ÜASspaltswe 8eile 40 Lk .

Aut Wlibcli peoiiö - ülWinöl ' if Kralls uiu ! Lrauk « !

Als Passende Weihnachtsgeschenke empfehle garnirte

Damen- und Kinder-Hüte,
welche jetzt zu heruntergesetzten Preisen verkaufe . Ferner empfehle zu
billigen Preisen :

Morgenhauven, Tilllhauven , Tücher, Damen-
handschnhe , Schleier, Schleifen, Ballölnmen,
Shlipse, Corsets «. s. w.

II
Bismarckstr . 14a .

der hiesigen Truppentheile und S . M . Schiffe empfehle als passende
Weihnachtsgeschenke :

Kästchen mit Toilettefeifen un-
Parfümerien

zu billigen Preisen in größter Auswahl .

M Gßrisiöailmfchmutk , H
Lichte und Lichthnltev ,

billigst .

Luimaollsr's DroKsollMälimK ,
Rooirstv . 92 .

Redaktion , Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .)
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